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Letzter widerstand wird gebrochen
Allein bei Lille bisher 26000 Gefangene / Luftwaffe bekämpft erfolgreich weitere britische Einfchiffungen
bei Dünkirchen / Fünf Transporter versenkt , drei Kriegs - und zehn Handelsschiffe Schwer beSchädigt / Neue

Erfolge der Schnellboote / Feindliche Panzerangriffe bei Abbeville gefcheitert

vom perl

Spaniens Probleme nicht mit Geld zu lösen
siele ver -

Britisches Ablenkungsmanöver mihlungen

Hatte erst kürzlich eilt
Chauvinisten erklärt , daß

ihm sein Reichtum ------- „ — . um O1UU . „ c ,
worden war , zum Fluch der unersättlichen Begierde und des
Herrschaftsanspruches .

Lügenmärchen um

wt . . Nach der vernichtenden Niederlaae . di « das britische
Expeditionskorps in Flandern erlitt , hatte das Londoner
Jnformationsministerium das verständliche Bedürinis . zur
Aufpulverung der Stimmung einen Erfolg zu melden . Stolz
berichtete der englische Rundfunk , daß der deutsche Vorstoß
zum Entsatz Narviks bei Bodö aufgehalten worden sei . Eine
Wafsentat . an der schottische , wallistsche und irische Regimen¬
ter beteiligt gewesen und die den „ besten Traditionen der
britischen Armee " entspräche . Havas bemühte sich in einem
umfangreichen Kommentar die Bedeutung dieser „ militäri¬
schen Operationen " darrulegcn . Durch die britische Besetzung
Narviks , so behaustet die Churchillfiliale , sei die Erzbahn
in englische Hand gefallen und bereits wieder gebrauchs¬
fähig gemacht worden . Bon Narvik aus könnte nunmehr der
ganze Norden Norwegens dem deutschen Zugriff entzogen
werden . Triumphierend erklärt der Londoner Rundfunk :
„ Man darf getrost behaupten , daß Narvik ein voll¬
wertiger Ersatz für die verlorenen Kanal¬
häfen darstellt .

" Die Engländer würden diese Trostpille ja
gerne schlucken , wenn nicht von der französischen Küste her der
Kanonendonner Io aufdringlich zu hören wäre . -

Alfieri vom Führer empfangen
Im Westen , 31 . Mai . Der Führer empfing heute in

Anwesenheit des Reichsministers des Auswäriigen von
Ribbentrop den italienischen Botschafter Alfreri .

Die Franzosen müssen sich von der italienischen Presse
manche Wahrheit lagen lassen . Hatte erst kürzlich eilt
römisches Blatt den Pariser Chauvinisten erklärt , daß
Nizza eine italienische Stadt ist . so beweist ihnen der
„ Teuere " anhand dokumentarischer Belege , daß Korsika
italienischer Boden ist und zu allen Zeiten war .
Selbst französische Behörden , so sagt die Zeitung , müßten

Lord B y r o n , der diese Verse ( im „ Fluch der Minerva "
)

vor 125 Jahren schrieb , war englischer Aristokrat und Dichter ,em Romantiker von hohen Geistesgaben und scharfem Ver¬
stand . Er kannte seine Landsleute und hat ihnen , die ihn
wegen seiner Lebensführung ächteten , in zahlreichen
satirischen Gedichten einen Spiegel vorgehalten und die
heuchlerische Maske vom Gesicht gerissen . Und wenn sein
episches Werk auch tm wesentlichen Ausdruck des empfind -
samen Snobismus einer Zeit ist , die stch in Weltschmerz und
Menschenhatz verlor , so gewinnen seine prophetischen Voraus¬
sagen über England heute , da sie sich zu erfüllen beginnen ,eine Bedeutung , über die sich mancher Engländer , der seinen
Byron kennt , Gedanken machen dürste . Denn heute pochtd a s S ch i cks a l a n E n g l a n d s T o r e , das Schicksal , das
vom perfiden Albion so ost herausgefordert wurde , weil

tum und die Fülle seiner Macht zum Fluch ae -

Luft betrugen am 31 . Mai 49 Flugzeuge , davon wurde » im
Luftkampf 39 , durch Flak 10 Flugzeuge abgeschossen . 9 eigene
Flugzeuge werden vermißt .

Aus spanischen und

k . ^ . B ^ rgt blicken die Franzosen und Engländer auf
bte Haltung der Mittelmeer - Mächte . Die Artikel , die die
spanische Presse rn den letzten Tagen brachte , sind
wenig geeignet , inLondon beruhigend zu wirken . Immer
wieder taucht das für die plutokratischen Räuber so peinliche
Wort „ Gibraltar ' auf . Der Journalist Aznar erteilt
in der £ alange =3ettung „ Äriba " den Anbiederungsversuchen
oes engllichen Außenministers eine gehörige Abfuhr .
Wenn Hal i f a r von „ freundschaftlichen Gefühlen " spreche ,
dann muffe man fragen , was bat England der Jugend
Spaniens zu bieten ? Statt der Auslieferung von Gibraltar
spreche man in London von einem Handelsvertrag
und von Krediten . Es sei schon ein starker Grad von
Verständnislosigkeit . die Politik des iungen
Spaniens auf kleinen kaufmännischen Abmachungen auf -
dauen zu wollen . Ohne Umschreibung müsse gesagt werden ,
daß die Beziehungen zu Großbritannien durch viele bedeu -
tenbe Streitfragen getrübt seien , unter denen der Felsen
Gibraltars . an erster Stelle stehe . Spaniens Probleme
I e t en nich t m i t Geld zu lösen . Die Zeitung
„ Alcazar veröffentlicht einen vor 25 Jahren geschriebenen
Artikel de Mellas . der eindeutig zeigt , daß die Eibraltar -
irage nicht von heute und auch nicht von gestern ist . Der
Verfasser , der . England als Erzfeind Spaniens bezeichnet ,
schrieb vor einem Vierteliahrbundert : „ Mein Urteil ist
nicht bestimmt , von Haß . sondern von den geographischen
Interessen meines Vaterlandes . England verstüm -
welte,Spanien , zerschlug seine geschichtliche Berufung
und zerstörte seine Ideale ." Das sind Worte , die der mit
großem Tamtam entsandte britische Sonderbotschafter nicht
gerade als ireundliche Begrüßung empfinden wird .

. Wie nervös man bereits in Gibraltar geworden ist .
»eigt eine schwedische Meldung . Kürzlich verhaftete die bri¬
tische Polizei bei einer Razzia zwei Männer , die auslän¬
dische Zeitungen in der Tasche trugen und lieferte sie als
Spione rn den Gefängnissen ab . Zur allgemeinen Verwun¬
derung stellte sich jedoch heraus , daß die beiden Herren Mit¬
glieder des Secret Service waren . In London schießen die
Briten ^ aur ihre eigenen Flieger , die sie für deutsche Fall -
schirmiager halten , in Gibraltar nehmen sie sogar ihre
eigenen Agenten fest . Um die britische Seelenruhe scheint
es wirklich recht schlecht bestellt zu sein , wie auch die ans
Psychopathische grenzende Verhaftungswelle auf
Malta zeigt .

DerOKW . - Bericht von heute
Fübrerhauptauartier . 1 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : .
Der Widerstand der letzten in Rordostfrankreich

eingeschloffenen Teile des französischen Heeres
wnrde gebrochen . Allein bei der Säuberung des Gebietes
um Lille wurde » hierbei bisher 26 000 E < fangene
eingebracht .

. . Der Angriff aukdieRettedesbritischenExpe -
" nsHeeres beiderseits Dünkirchen ist gegenüber

zähem Ferndwiderftand rn dem sehr schwierigen Gelände in
« F o r t s ch r - r t e » . Trotz schlechter Wetterlage hat

t1!! - A Lustwa ff e am 31 . Mai weitere Ein¬
schiffungen , n Dünkirchen mit Erfolg bekämpft und
zur Unterstützung des Heeres in den Erdkampf eingegriffen ,
cs wurden 5 Transporter versenkt und drei
r/AV * 1 - er , 3erit8ter sowie 10 Handels -
f <6tff e . insgesamt 70 000 Tonnen , durch Bomben¬
treffer schwer beschädigt .

, . ® P *e 9 ü « eJlboot - Flot . tille versenkte einen
ietnbltäen Zerstörer und et « feindliches U - Voot . womit
ich die Zahl der im Kanalgebiet durch Schnellboote ver¬

senkte » Zerstörer auf 6 und die der U -Boote auf 2 erhöht ,
ein U - Boot torpedierte vor Ofteude ein feindliches
Kriegsschiff .

Bei der Lernichtimg englischer Truppen bei Cassel
am 30 . Mai . die zur Erbeutung von 65 englischen Panzer -
«ampf » tt8en führte , zeichnete sich eine von Oberst Kolk
geführte Gefechtsgruppe einer Panzerdivision besonders aus .

, . An der Südfro » t scheiterten bei Abbeville
feindliche ff^ lnzerangriffe . Im Nachstoß konnten wir dort
Boden gewinnen . Südlich Abbeville belegte die Luftwaffe
feindliche . Truppenansammlungen in den Wäldern erfolg¬
reich . m,t Bomben . Der Feind , der sich noch
tn einem kleinen Brückenkopf bei Le Cbesne auf dem

• RordiUer des Canals des Nrdennes hielt , wurde über
den Kanal zuruckgeworfen .

2n Norwegen haben die von Drontheim nach Norden
vorstoßenden Truppen nördlich Fauske feindlichen
WideEand gebrochen und weiter Raum gewonnen .Die Gruppe Narvik hat gegenüber starken feindlichen An¬
griffe » gestern »hre Stellungen gehalten .

Die Eefamtverlufte des Gegners in der

. . » s . Auf dem flandrischen Schlachtfeld haben
die Aufraumungsarbeiten weiter gute Fortschritte gemacht .
So sehr nch der Gegner auch bemüht , die Annäherung
an Dünkirchen zu erschweren , so hat doch der deutsche
Anarni von Olten her über das überschwemmte Gebiet weiter
Boden gewonnen Auch von Süden her haben sich die deut¬
schen Truppen näher an Dünkirchen herangearbeitet und be -
reits lenseits des Kanals , by : die Stadt halbkreisförmig
umschließt , einen Brückenkopf gebildet . Die Flucht der
Engländer über den Kanal ist durch die
äße 1t e 11 a g e der beiden letzten Tage b e -
g u n u i g t .worden , da es nicht möglich war . die Luftwaffe
in dem Umrang , mie bei dem letzten Großangriff , einzusetzen .

bat auch gestern wieder , wie die Zahlen des
OKW .-Berichtes zeigen . die deutsche Luftwaffe mit starkem
Erfolg gearbeitet . Die wenigen Truppen , die der Gegner ein -
schiffen konnte , haben das gesamte Material im Stich
lassen müssen und nur das nackte Leben gerettet . Es scheint
als ob dabei auch Franzosen nach England mit abtransvor -
tiert . wurden , da die Verbände der Engländer und Franzosen
bereits stark durcheinander geraten waren An der Süd -
front hat der Franzose erneut einen Angriff ver¬
sucht und zwar in der Gegend von Abbeville , jedoch
lediglich mit Panzern ohne jede infanteristische Unterstützung .

.Dieser Angriff konnte nicht nur abgeschlagen werden viel¬
mehr gewannen die deutschen Truppen hier im Gegenstoß
logar noch Raum . Bemerkenswert ist weiterhin , daß am

t5 ? a '
,? aJL der Gegner die einzige Stellung

nördlich des Kanals Lo Cbesne aufgeben mußte . Auch gestern
haben deutsche . Sch -nellboote wieder sehr bedeutende
Erfolge zu erringen vermocht .

. Zm nördlichen Norwegen bei Narvik konnte die kleine
deutsche Kampfgruppe erneut schwere Angriffe der sich hier
tn . siarker überzahl befindlichen Engländer und Franzosen
Mit Erfolg abwehren .

In Belgien hat sich die Kapitulation der Armee zum
Teil MB in ausgewirkt , daß die SolMten direkt in ihre
Heimatorte marschierten , um dort ihre Uniformen mit Zivil -
tleidung zu vertauschen . Auch hier scheinen Franzosen mit
untergeschlupft zu sein , um so der Kriegsgefangenschaft zu
entgehen .

belo^ ‘l ^ t £es britischen Weltreiches stehend ,haben sich einige Lander Europas durch trügerische Ver -
sprechunAen allzu willig verleite » lassen , das gesähr -
liche Spiel Englands mitzumachen . Daß Frank -
? .e lafoti bereit war im Solde Englands gegen das Reichdie Waffen sprechen zu lassen , ist sowohl in der historischen
Vergangenheit , als auch t » der Mentalität unseres westlichen

300 Jahre lang hat England diesen Herrschaftsanspruch
geltend gemacht Es hat Länder erobert , Kolonien geraubt
Volker unterfocht und Staaten gegeneinander gehetzt , um
bann als Schiedsrichter zum eigenen Vorteil „ Frieden "

zu
schaffen , die stets den Keim neuer kriegerischer Verwicke -
lungen in ftdj trugen . Mit solchen Methoden hat es die Welt
beherrscht,seinen Besitz . ln skrupelloser Weise ständig vermehrt

Europa dessen Volker xg immer wieder für seine Jnter -
^ " ° uf d ' e Schlachtbank trieb , in einen ewigen Unruheherdverwandelt . Solange England sich auf seiner Insel sicher
fühlte , seine Lage im Schutze des Meeres und seine Flottemit dem es diese Meere beherrschte , ihm den N i m b us d e r

" m i nd l ich kei t gaben , solange konnte es un -
S e st o r t und u n g e st r a f t seine verbrecherischen Zi
folgen . Niemand wagte ihm entgegenzutreten . Jetzt aber
bat die Stunde der Vergeltung geschlagen . Seit
dem 10 . ^ ai marschiert die deutsche Wehrmacht gegen den
Gräfettibbet Welt , der sich erfrechte , die deutsche Nation her -

rd « n weil ihm der wiedererwachte Lebenswille des
deutschen Volkes , sein Lebensanspruch und seine Freiheit
unerträglich waren Mußte es doch befürchten , daß die Be¬
wohner seiner Insel und die Völker seines Weltreiches anbem gegebenen Beispiel auf bett Gedanken kommen konntenbte plutokratischen Fesseln abzustreifen .

’

Bobö und Narvik

Wie liegen die Dinge nun aber bei Nornir
Von amtlicher deuts -Mr Seite erfahren wir daß

”

b °
.
b n bi s zur schwedischen Grenze , von demkleinen Stuck . Ms durch die Stadt Narvik MKt führt X

gefebeu . R* MHig i „ den 6änbe „ unfern StgSei behnbet die Ms Bahngelande durch weit nach Nordes undSüden vorgeschoben « Posten sichern . An der b i s h e r j g e nLage bat sich alsoabsolut nichts aeä
wird ki-b ° uch nichts ändern . Der Widerstand der britischen

» olTtat wUt ! liKn Vormarsch bei Bodö ent -
gegcn trat , ist am 30 . Mai von den deutschen Truppen g e -

0J6wwn
™ ^ il der Engländer wurde nach

Osten gegen die schwedische Grenze hin abgedrängt , andere
Einheiten zogen sich in die Stadt Bodö selbst zurück und

» No
"

1^ . ^ ^ .
uoerbande flüchteten nach Norden . So sieht

fhr - r ^ srm - r ^ ? aus . „ der Mn besten Traditionen
ihrer Armee entspricht ." Das ganze Manöver ist eine be -
S Mr - 1 r e J .u 6 1 u n 9 . um das Interesse von den
Nackenschlägen , die die französischen und englischen Inippen
PL « Utt ^ Nord - Frankreich hinneknnen mußten , abzu -
leinen .

Das Schlutzkapitel
Vozi Fritz Günther

„ Noch einen Todeskampf besteht ihr , einen ,
Eh

' England Ketten trägt , wird Frank¬
reich weinen .

Mit welchem Auge seh
'
n vom Dünenstrand

Die flieh
' nden Bürger ihrer Städte Brand ?

Die Flammensäule , wenn sie kraus und wild
Über die Themse wirft ihr rotes Bild ?
Murr '

, Albion , nicht ! Denn jener Brand war dein ,
Der sich vom Tajo wälzte bis zum Rhein .
Wenn jetzt vor ihm dein Reich zusammenbricht ,
Greif

'
an dein Herz — verdiente st du e s'

nicht ? "

italienischen Blättern •

tn ihren Berichten zugeben , daß Korsika keine franzö -
J .f 6en 6chulen , wolle , daß die Bevölkerung , ihre
Richter und ihre Priester nur italienisch sprechen . Alle
Drangsalierungen und Zwangsenteignungen hätten nichts
oaran geändert , daß die Insel auf Grund ihrer geo¬
graphischen Lage und die Bevölkerung auf Grund ihrer
Sprache , ihrer Geschichte , ihres Blutes und ihrer Raffe
italienisch sei .

Im Mittelmeer , sind also noch einige Konten zu
begleichen , was geeignet ist . die Angstgefühle der plutokra -
tlschen Rauher noch zu steigern .
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Der Keil ist verschwunden

en Maainotlinie einge -

dieser deutschen Front ist nur noch

die öeuti

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

Sie schämen sich der Churchill - Lügen
Überlegenheit der deutschen Luftwaffe von gefangenen britischen Fliegern ehrlich anerkannt

dächtnis hämmern , was sie versäumten , da möchten sie nicht

wahr haben , daß sie das Elend , das nun über sie gekommen
ist , selb st verschuldet haben , daß sie es waren , die die

Verlust eines Schiffes bekanntzugeben . Es handelt

sich um den britischen Flakkreuzer „ Corlew "
( 4290 Tonnen ) ,

der durch deutsche Fliegerbomben an der Nordküste

Norwegens vernichtet wurde . Dieser im Jahre 1917 gebaute

Kreuzer hatte 440 Mann Besatzung und war mit acht 10 .2 -

Zentimeter - Luftabwehrgeschützen , mit vier 4 - Zentimeter -

Kanonen und vier Maschinengewehren bestückt . Das beacht¬

liche an diesem amtlichen Eingeständnis ist , daß Churchill

zum erstenmal die Versenkung eines Kriegs¬

schiffes durch deutsche Fliegerbomben zu¬

gibt . Wenn ihm das auch sicherlich sehr schwergefallen ist ;
so tat er es doch wohl aus der bitteren Erkenntnis ,
daß es nunmehr höchste Zeit ist , das englische Volk auf die

bevorstehenden schweren Ereignisse vorzubereiten . Unter den

gegebenen Umständen wäre
"
es allerdings für den Lügenlord

sehr ratsam , endlich einmal Generalinventur zu
machen und auch die übrigen Kreuzer , Flugzeugträger und

Schlachtschiffe , die bereits auf dem Meeresgrund liegen , be¬

kanntzugeben . Die Stunde ist ohnehin nicht mehr fern , in der
alles Lügen sinnlos wird .

Mister W . C . „ bedauert "

wt . Mister W . C . hat sich wieder einmal zu seinem „ Be¬

dauern "
gezwungen gesehen , der englischen Öffentlichkeit den

Münchhausen würde blatz vor Neid
Tommies . erledigen - deutsche Van,er mit Revolvern

Einzelmeldungen britischer Flieger in der Weltöffentlichkeit

?
erabmindert . Dadurch würde vor allen Dingen ein ganz
alsches Bild entstehen über die unerhörten Leistungen ,

welche jeder einzelne britische Flieger in den Luftschlachten
über Belgien und Nordfrankreich gegen die von den britischen
Fliegern nicht bestrittene Überlegenheit der deutschen Luft¬
waffe vollbracht hätte .

So verurteilen die britischen Flieger selbst die Propa¬
gandamethoden ihrer amtlichen Nachrichtengentur .

In wahnsinniger Verblendung haben Staatsmänner und

Strategen der Westmächte geglaubt , Deutschland mit den

Mitteln zu Boden zwingen zu können , die ihnen vom Welt¬

krieg noch geläufig waren . Blockade , Zeitgewinn und das

Hineinziehen anderer Staaten in den Krieg , bei dessen Füh¬

rung sie selbst sich möglichst zu schonen gedachten , schienen

ihnen Anstrengung genüg , um Deutschland in die Knie zu

zwingen . Überheblich , anmatzend und dumm verlachten sie

wiederholte Warnungen , die ihnen nur Bluff oder Aus¬

druck der Schwäche schienen . Jetzt aber , da sie d i e Schärfe
desdeutschenSch wertes zu spüren bekommen und die

unerbittlichen Schläge der deutschen Waffen ihnen ins Ge¬

ste versäumten , da möchten sie nicht
Elend , das nun über sie gekommen

itt das
.
Schicksal

fischen Städtchens C d a r lev i l l e . Der deut ' Se Amturm

batte stch schnell vollzogen . Jo datz der Feind beim Abzug

keine Gelegenheit zum .Zerstören mehr batte Er hotte ledoch

dieses Versäumnis gründlich nach . Als Charlemlle schon

weit hinter der Front lag und keinerlei mthtorttöe Bedeu¬

tung mehr hatte , wurde es Nacht für Nacht von iramo -

siscken Flugzeugen bombardiert
Agenten zeigten ihnen das Ziel, , indem in
steckten Und durch den Feuerschein die D :

lichten . In verschiedenen Stadtteilen s '

8 i 8 e 5 Haus mehr Die Wohn
Bevölkerung stnd in Schutt und Asch
französische Gefangene , die hier zu

Nachbarn begründet . Die Franzosen haben seit 300 Jahren
einen ständig genährten und gepflegten Hah auf

Deutschland und in dieser Zeit immer wieder Erobe¬

rungskriege geführt , allein zu dem Zwecke , Deutschland
zu berauben oder niederzuhalten und das deutsche Volk in

Abhängigkeit zu bringen . Die grohe Auseinandersetzung des

Weltkrieges war eine ebenso logische Folge dieses Hasses und
der Eroberungssucht , wie die Teilnahme am englischen
Kriege , dessen letzte Ursache die Verfilzung der

kapitalistischen Interessen von London und Paris
ist . Dazu kommt ^ noch die Ang st eines ab st erbenden
Volkes vor der revolutionären Entwicklung , die der ge¬
waltige Aufstieg des nationalsozialistischen Groß -Deutschland
für die Länder Europas bedeutet und Frankreich künftig nur
im Schatten mächtigerer , weil lebenskräftigerer Staaten sehen
dürfte . Frankreich war daher allzu schnell bereit , sich von

England in den Strudel des Verhängnisses mit -

reihen zu lassen , das jetzt über die Plutokratien des Westens

gekommen ist , dessen dramatischer Ablauf nunmehr seinen
Höhepunkt erreicht hat .

Krampfhafte Beschönigungsversuche in London und Paris

Die Welt steht denn auch im Zeichen des großen deutschen

Sieges , den die „ New York Times " den gewaltigsten deut¬

schen Sieg seit Tannenberg nennt . Im Lager der Westdemo¬

kratien bemüht man sich allerdings , sich selbst und der Welt

einzureden , daß es eigentlich nur „ ein halber Steg Hitlers

sei . Um sich selbst zu trösten , lügt man diese kata¬

strophale Niederlage in einen Erfolg um .

zwar kann man natürlich nicht verschweigen , daß man das

Feld hat räumen müssen . Ein amtlicher französischer Kom¬

mentar aber sagt dazu , daß man von einem „ klassischen Ruck -

zugsmanöver aus der Zeit der Revoluttonskage ^ und der

Schlachten des Kaiserreiches
"

, die im Karree erfolgt seien ,

sprechen müsse . „ News C h t o n i c I e “ meint ähnlich ver¬

logen , daß die englisch - französischen Truppen eine große
Niederlage in eine große Leistung verwandelt hätten . Ein
anderes Blatt nennt diese Schlacht eine der reizvollsten
Seiten der Kriegsgeschichte . Ja , der jetzt soviel zitierte alte

französische General Duval erklärt , wenn man deutscher¬
seits von einem Siege spreche , dann geschehe das , weil man
mit allen Mitteln die Stimmung in Deutschland beeinflussen
müsse . Dazu muß bran denn doch den alten Herrn fragen ,
wenn die Vernichtung dreier französcher Elite -Armeen und
des englischen Expeditionskorps kein Sieg ist , wo fängt dann

eigentlich der Sieg an .
Gerade in diesem Augenblick hält es die „ Action

franeaise
" für nötig und zweckmäßig , noch einmal die Forde¬

rung nach einer Zerstückelung Deutschlands zu er¬

heben . Deutschland , so sagt das Blatt , muß unbedingt in 26
Staaten „ reorganisiert

" werden .

Der Schrei « ach neuen Männern

Es paßt auch nicht ganz zu diesen verlogenen Artikeln ,
wenn man in England und Frankreich immer wieder nach
Sündenböcken für die Katastrophe sucht und nach
neuen Männern ruft . So fordert beispielsweise der

„ Daily Herald
"

, also ausgerechnet das Blatt der fetzt in der

Regierung sitzenden englischen Arbeiterpartei , den Schand -

pscchl für die Schuldigen an der militärischen Ausrüstung des

Heeres und der Luftwaffe . Auch an Chu rch i l I wird sogar
schon Kritik geübt . Vor allem aber wird die „ Ausmerzung
aller toten Besetzungen der Regierung

"
gefordert , ein Rus ,

der sich gegen Herrn Chamberlain richtet . In

Frankreich aber schreibt das „ Journal des Dubais "
, die angst¬

vollen Stunden , die Frankreich durchlebt , dürften nur von
einem einzigen Gedanken beherrscht werden , vom nationalen

Interesse . Alten politischen Vorurteilen darf in keiner Weife
Rechnung getragen werden . Die Politiker müssen Begreifen ,
daß es unter den gegenwärtigen Umständen eine ihrer Pflich¬
ten sein muß , zu verschwinden und jenen Männern Platz zu
machen , die eine höhere Autorität , eine Vergangenheit , eine

Erfahrung besitzen . Das Land erwartet eine energische Füh¬
rung des

'
Krieges .

as Berlin . 1 . Juni . Die Karte , die die jeweilige Kriegs¬

lage , d . h . den ungefähren Verlauf der Fronten aufzeigt , hat

ihr Aussehen gründlich geändert . Nicht ist mehr der deutsche

Keil , der sich zwischen Flandern , dem französischen Industrie¬

gebiet und dem übrigen Frankreich hinzog , zu sehen , nicht ist

mehr der Einkreisungskessel zu erblicken , sondern klar hebt sich
das Bild heraus , daß es nunmehr n urnocheinedeut¬

sche Frontgibt , die etwa von der Mündung der Somme

über Amiens , südlich an St . Quentin vorbei verläuft , dann

die Oise zwischen Chauny und La Fere schneidet , dem Oise -

Aisne -Kanal folgt , weiterhin der Aisne selbst und schließlich
in der Richtung von Rethel nach Montmedy verläuft , wo seit
bet Erstürmung des Panzerwerks 505 bereits die Flanke
der ursprünglichen

" "

drückt ist . Die Mitte die, ------ „ ----- , .
etwa 100 Kilometer von Paris entfernt . Aus

diese Front starren England und Frankreich . An welcher

Stelle wird für sie das neue Unheil losbrechen ? Das ist die

Srage , die London und Paris bewegt , zumal schon der

KW .- Bericht von gestern kurz und sachlich feststellte , „ die

Masse der deutschen Divisionen im Artois und in Flandern

ist für neue Aufgaben frei geworden
"

.

Blutige Anklage
wt . Ganze Zeitungsseiten liehen sich mit E r eueIn

und Ün Menschlichkeit en füllen , dte . lick die Traiuo

sticke und englische Soldateska tagttck Schulden kommen

läßt . Aus allen diesen erbärmlichen Tctten . spricht ezn ° on -

mächtiger Sah . der sich auf das Gefühl der eigenen
Unterlegenheit , oder besser
Minderwertigkeit gründet . Eine Fhlge . raMMe .

Zersetzung , der V e r b a sta r d i s l e r u n g, die in Frank¬

reich soweit vorgeschritten ist . dass welke Sonaten vor

Neger - Unteroffizieren strammsteben müssen , ohne dak bas

Entwürdigende dieses Zustandes empfunden wird . Sie

haben jedes Gefühl für oölkuche und sind

innerlich bereits io verkommen , datz sie N e « er stl s ihr e

Kameraden betrachten . Heute rächt JtÄ tn Frank¬

reich die kurzsichtige Bevölkerungspolitik . die Paris , nut um

seine Vormachtstellung in Europa »u behaupten , seit oam -

zehnten treibt . Mit Freude nahm man . Emigranten , den

Auswurf der verschiedensten Volker , rm eigenen Lande
^ , aus .

nationalisierte sie und machte sie zu « .?SS2lengr
ist . datz sich ein grosser Teil der französischen Armee beute

aus Banditen und Verbrechern rekrutt ^ t . Nur

io sind die . jedem sittlichen Emvilndem r ^ em Ehrgefühl

hohnivreck
'enden Methoden der französischen ArMfubrungzu

erklären . Bei der englischen Armee aber sind Räuberei und

Gewalttaten längst zur Tradition geworden Dtt Tommy

lanii auf „ grohe " Vorbilder zuruckgrenen . DieVaerder

heutigen englischen Generation waren die Mordet burlsMt

Frauen und Kinder . Ihre Sohne warfen . Bomben aus Ine

wehrlose Bevölkerung in den Kolonien , in Wazitistan . in

Indien und Arabien . Warum tollte der Tonnno in Holland ,

in Belgien und in Nord - Frankreich anders bandeln ? Die

Westmäckte haben sich durch ihre Kriegführung , geta ^ durck

die inethodiicke Grausamkeit in diesen drei letzten Wochen ,

um den Ruf einer Kulturnation gebracht . S ' e haben be
,

wiesen , dass sie die letzten sind , die den Anivruck erheben

bürten . Europa und die Welt zu bebetttaten . .
Nicht nur unsere wehrlosen Gefangenen haben unter

dem Sah der britischen und französischen Sollutteska zu

leiden , sondern vor allem auch die Berhunbetein . bae So l -

länder und die Belgier , die ftanzosiscke Ziml ^ otte -

rung im Operationsgebiet nicht ausgenommen . Mit Erbitte¬

rung stellen die Holländer fest , dass die Franzosen ^ ls sie

aus der Provinz Seeland abzogen , vwtoe hoüaitbtw

Flüchtlinge mitidjleppten . um sie. alsÄ u g e I f an L ^ubc

nutzen . Mit Trauer stehen die Einwohner vor dem Rattraus
der kleinen niederländischen St ^ t Mr d del bet g . eines

der schönsten gotischen Baudenkmaler der NredNlaMre . ött &

die Franzosen vor ihrer » lackt in Brand steckten Wie

roinilcke Zeitungen berichten , haben . die fliehenden Eng -

landet in dem belgischen Gebiet , das in den letzten Tagen

noch in ihrer Gewalt war , ein wahres . Schreckens

regimetit geführt . Die Einwohner , die ihrem König

gehorchten wurden . m i t M ai ckin en g emebren

niedergemäht . Die Engländer , so schreiben ttalienisÄe

Blätter glichen nicht mehr Soldaten , sondern Räuber¬

bande n . die . wohin sie kommen , » erstören u ^ vlundetn .

Eine unerhörte Greueltat liehen sich die . i^ oien in

ihrem eigenen Lande , einem kleinen Städtchen westlich

Hesdin , zu Schulden kommen . Zuerst . zwangen sie die

Bewohner zur Flucht und hofften durch die Blockierungi
der

Strassen den heutigen Vormarsch aufzubattenAlssie dann

aber selbst durch die zutuckflutenden Massen behindert witt -

den . eröffneten zwei französische Panzerwagen aus etwa

500 Meter Entfernung das Feuer auf den Fluchflingssttom
und töteten viele dieser hilflosen Menschen . Wit können mg
mit Entsetzen an das denken , was u -ns « erSeim <tt

schieden gewesen wate , wenn die deutsche Wehrmacht : « nen

Eindruck dieser Banditen und Verbrechet nickt hatte vet -

Berlin , 31 . Mai . Reuter London gibt am 30 . Mai
abends eine Meldung , daß mehr als 70 deutsche Flug¬
zeuge vernichtet und zahlreiche andere beschädigt wur¬
den . Ein Geschwader soll allein in zwei Flügen 35 deutsche

aeuge vernichtet haben ohne eigene Verluste . Diese in

her Form täglich von Reuter berausgegebenen Luft¬
kampf -Erfolgsmeldungen der Royal Air Force haben die

britischen Flieget sehr in Erstaunen versetzt .

Britische Flieger , die kürzlich in deutsche Gefangenschaft
gerieten , äußerten , daß in britischen Fliegerkreisen schon seit
geraumer Zeit mit wachsender Mißstimmung über

diese Art her britischen Berichterstattung gesprochen würde .
Die brittschen Flieget erkennen rückhaltlos an , daß sic der

deutschen Luftwaffe gegenüber einen außerordentlich
harten Stand hatten . Man sei darüber ungehalten
( disgusted ) , daß diese Art der Berichterstattung mehr und

mehr die Glaubwürdigkeit der wahrheitsgetreuen

wt Bisher fiel es den englischen Priwaaandastellen noch

verhältnismässig leicht , . ovtimistnche Verickteuberdie rntti -

9aae zu fabrizieren . Nach der Ankunft oer einen

träumen krümmer des britischen Ervedittonskorvs an

Mutterland , stellen sich jedoch sehr erhebliche ^ wierigkeiten

ein Schliesslich macken die Soldaten die aus Flandern ent -

konnnen konnten . nickt . gerade den Eindruck als ob sie ^ n

Vortruvv eines siegreich hetmtehrenben » Lrres blldeten

Ter Vertreter der schwedischen Zeitung „ Stoabolms -i.lv -

ningen "
. der einige dieser Flüchtlinge U . schildert sie als

ausserordentlich ernst . Sie schienen dos Lachen fur alte

Zeiten verlernt zu haben . Selbst einem Soitoertorre -

wondenten Reuters in den sudostttchen Saien totes bnm

Anblick der traurigen Uber reite einer Armee , die die btobc

Hoffnung Englands darstellte , nahezu den Mut »um Lugen

verschlagen Er gibt zu . dah man den gefluchteten ^
ommtes

erst einmal neue Uniforme n an stehe n mufi te . ehe man

sie weiter transportieren konnte . Ern tranzosischer Soldat er

klärte ihm . dass er mit 21 Kameraden auf einen Transporter

eingeickifft worden fei . der einer " w ^ nett ' chen Mine ^
im

ßffÄ & '
S SÄ ’ '4ÄÄ «

und Dünen von Dünkircken voll von ^ ruvven . dw auf schme

warten . Bomben - unft t
Flugzeuge würden mit besonderer Heiligkeit auf diele Ein¬

heiten durchaeführt . Wenn der Kmresvondent dann sagt , dah

von 50 Bomben , die auf die massierten Menschenmasien Ne¬

len . nur ein Mann getötet Jet . io beweist « r damztz da « er

seinem ^ chrnteutet TburÄill würbia . zur ottte . tictcit

hart Der Londoner Rundfunk spricht von .einem ".begeisterten

Empfang
"

, der den ausgekniffenen Tommies bereitet worton

iei Die Zuruckgekehrten , die tagelang rn dem schwersten Ver¬

nichtungsfeuer der deutschen Artillerie und der Stukas aus

halten mussten , sprächen nur davon , wbald wte moghd ) ® te

der gegen Deutschland kämpfen zy wollen . Und wie schneidig

diese Tommies sind ! ..Hort nur mal . io erzählte der Rund -

funtreoorter . der anscheinend mit, , beionbeter Vorliebe

Ganastergeschickten liest , „ wie diele kühnen Manner gegen
■ • 1 nchen Tanks vorgingen . Am liebsten stick sie . immer

auf ihre Trittbretter ldie wohl ertra für die Tommies an¬

gebracht wurdenl gesprungen und haben bann mit ihren . Re -

volven - durch die Schlitze ins Innere geschossen . Dann rieten

die Ättscken : . Kameraden schiesst nicht , wir ergeben uns «

und der Fall war erledigt .

Wirklich prächtige Soldaten , diese Tommies . nur fckade .

dass sie so ans Laufen gewohnt lind . HapvtschrifUerLer : Fritz Günther ; verantwortlich für den politischrn Teil : Heinrich
Kan Kans ; für Kunst , Unterhaltung und Sport : St . Keinrich Reichert ; für
§ tadtnachrichten , Dororte undWirtschaftsteil : Willi pempel ; für den Anzeigenteil :
(Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . phll . habil . Gustav
Sche llenbera und Dtto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . * gültig . Druck
und Verlag : £. Schellenberg 'sche Buchdruckerei, Wiesbadener Tagblarr , Miorbaden

Brandfackel des Krieges , die nun ihre Provinzen zerstört
und ihre Hauptstädte bedroht , über Europa geschleudert
haben . Sie trifft die Verantwortung für bas Schicksal ,
dem Holland bereits nach fünf , Belgien nach 18 Tagen erlag ,
der bedingungslosen Kapitulation vor den deutschen Waffen .
Und sie haben nunmehr die Folgen zu tragen , die ihre

verbrecherische Kriegshetze und der brutale Vernichtungswille
herauf beschwor . Das deutsche Volk , das der Führer aus der

Ohnmacht eines Staates Versailler und Weimarer Prägung
in das nationalfozialiftifche Groß -Deutschland hineinführte ,
jenes gewaltige Reich der Schicksalsgemeinschaft aller

Menschen deutschen Blutes , ist jetzt zum Kampf umSein
ober Nichtsein angetreten . Es wird die Waffen nun

nicht eher niederlegen , als bis diese Entscheidung er¬

kämpft ist , erkämpft mit dem glorreichsten Siege der Geschichte
über Niedertracht und Anmaßung der kapitalistischen Macht¬
haber Frankreichs und Englands , die uns diesen Krieg auf -

gezwungen haben .
Wenn auch England der eigentliche Anstifter war

und deshalb in stärkstem Maße unseren ehrlichen Haß und

unsere Verachtung verdient , so ist Frankreich , das die

Friedenshand des Führers ausschlug , und als Blutknecht

Englands seine Provinzen zum Schlachtfeld werden liess , nicht

weniger schuldig . Schuldig sind die verantwortungslosen
Staatsmänner und schuldig sind die V öj { e r , die sich
von ihnen in den Krieg hineinhetzen liessen . Sie haben das

ebenso harte wie gerechte und verdiente Schicksal zu
tragen , das über sie gekommen ist und jetzt mit der Zer¬
schlagung der französischen Armeen und des englischen Expe -

bitionsförps in Nord - Frankreich seinen Höhepunkt erreicht

hat . Die Katastrophe der grossen Flandernschlacht aber ist

erst der Anfang des S ch l u ss k a p i t e l s , in dem mit

ehernem Griffel Weltgeschichte geschrieben und einer

neuen Ordnung Europas der Weg bereitet wird .

. Eh
' England Ketten trägt , wirb Frankreich weinen .«

Nur noch eine deutsche Front
( Eigener Arahtberickt unser orBerlinerSckriftleitung )

Zurückgebliebene
sie Häuser in Brand

Orientierung ermog -

. i steht kein ein -

munsen der gefluchteten
„ Me gelebt und zahlreicke

französiscke Gefangene , die hier zu Aufräumungsarbeiten
eingesetzt waren , mussten die Frevel , ihrer eigenen Lands¬
leute mit dem Leben bezahlen . Militärisch wurde damtt

garnickts erreicht . Die Burger von Charleville aber werden
fhre Machthaber in Paris , die ihnen alles nahmen genau
so verfluchen , wie die Polen beute die Herren Beck und

Rybs - Smiglv zum Teufel wünschen . , „ . . . , . .
Der Missbrauch des Roten Kren zesisi beiden

Franzosen und Engländern schon langst Ur Selbstverstarch -

lichkeit geworden . Als sie den eisernen Ring der deutschen

Truppen »u sprengen und westlich Valenciennes nach

Süden durchzubrechen luchten , verteilten sie ihre Sanitats -

kraftwagen gleichmässig in die „Kolonnen , um damit einen

Angriff deutscher Bomber unmöglich zu machen . Wahrend

sie einerseits auf die Anständigkeit unserer Soldaten speku¬

lieren suchen sie sich mit Vorliebe deutsche Lazarette ium

Ziel für ihre Bomben und ihr 9IrtiIIenereuer aus . Ein

deutsches Feldlazarett , bas sich in einem Hetwi

belgischen Stabtschen befanb . wurde von ttanzosische -n Ge¬

schützen beschosien . obwohl es seit Tagen mit dem . Roten

Kreuz deutlich gekennzeichnet war . Die Opfer , die die ttan -

zöliscken Granaten unter den Verletzten und dem Sanitäts¬

personal forderten , sind eine blutige Anklage Segen
die vlutokratifchen Verbre <6et die ihre unaus¬

bleibliche Niederlage mit den verwerflichsten Mitteln abzu¬
wenden suchen . Als die Festung Lao n genommen war .

sand man Tausende serien - und rabrikmagig hergestellte
D u m - D u m - E e s cko s s e . . Die Getangenen , die man . zur

Rede stellte , zuckten die Achseln und sagten , diese Gelchosse

seien ihnen von der Führung gdtefert . worden , Dieser

bestialische Verstoss gegen jebes Völkerrecht ist für bie Krieg¬

führung bet Westmäckte ebenso typlsck wie ber Einsatz von

Negern , von Kopfjägern unb Fremdenlegionaren von .denen

viele in deutsche Gefangenschaft,gerieten . . Subtektt . . die sich

aus Angst vor igendeiner Strafe die sie in der öetmgt zu
erwarten haben , an bie Franzosen verkauften .. Mordet .
Sittlichkeitsverbrecher . Defraudanten aus den verichiedensten

Ländern . Das find die Soldaten der Grande -

Nation . die Träger der franEchen Kultur und Zivili¬

sation . bie Europa von ber ..Bedrohung " durch die deutschen

Barbaren befreien sollten .
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Links : Ruhig . aeht das Loben im Hafen von Rotterdam wieder feinen gewohnten Gang . ( PK .-Porsche -Weltbild , K .) Mitte - Auf dem Vormarsch im norwegischen Hochgebirge .

Deutsche Nachschubtruppen unterwegs . ( PK .- Ehlert -Weltbilb , K .s Rechts : Ein Vertreter der ..Grande
^

Nation " , n einemdeutscherEe an ^ nenkage ^ Me nn Weltkrieg , so

hat auch seht wieder Frankreich seine Hilfsvölker aus allen Teilen der Erde zusammengetrommelt , um mit den schwarzen Bestien aus den Urwäldern die europai,che Kultur zu

„ verteidigen
"

. ( PK .- Rutkowski -Weltbild , K .)

. . .  iglrschen' an kennt sie bei uns schon Sie
t in ziemlicher Hohe an .

Schnellboote jagen fliehende Transporter
Mit Handgranaten gegen feindliche Bewachunasfahrzeuge

An der Kanalküste , 31 . Mai . ( P . K .) Zahlreiche Trans -
vortdampfer . Bewacher und Zerstörer , dazwischen Logger .
Küstensegler und Fischerboote bevölkern seit lajen das Ge¬
biet des englischen Kanals , um Personal und Material der
zerschlagenen britischen Erveditionsarmee auf . die Insel zu
retten . Während wir vor Einbruch der Dämmerung zum
Auslaufen klar machen , braust ein Verband eigener Kamvi -
flugzeug « über uns hinweg . Zerstörer - Flugzeuge begleitet ne .
Es ist einer der vielen Verbände , die ununterbrochen
dre Einschiffungsvlätze des flüchtend en bri¬
tischen Heeres angreifen und auch dann nicht von

Snen

ablassen , wenn sie in aufgelöster Ordnuna in höchster
ile auf ihre Kreideküste zustreben . Es muß ein furchtbares
efühl für diele geschlagene Truvve sein , das Gefühl eines
oxers . der unter den wuchtigen Schlägen seines starken

Überlegenen Gegners zusammennnkt und sich seitwärts wen¬
dend mit wankenden Knien in seine Ecke , in den Schutz
seines Sekundanten begibt und auch hier noch von den Schla¬
gen des kamvflustigen Gegners bedacht wird , veute nacht
soll unsere Flottille von Schnellbooten das Werk sortietzen .
das die Fliegerverbände am Tage so wirkungsvoll ausiuhrten .

Leichter Dunst liegt am südwestlichen Horizont . Di « Boote
lasen in „ Päckchen

" fest . d . h . der eine Kommandant bat . mit
seinem Boot beim Nebenmann festgemacht Beim Lasschweitzen
macht nur das Boot an der Pier die Leinen los und das
ganze „ Päckchen " manövriert zunächst nur wie ein Schm .
Das Boot an der Pier geht mit der Maschine voraus und
das andere Boot des „ Päckchens " macht Umdrehungen rück¬
wärts . Wenn die Motoren anivringen . geht ein gewaltiger
Ruck durch das aanze Gefüge . Unter den Ausvüffgaien kräuselt
sich das Wasser und das gewaltige Gebrumm der angelaheneu
Maschinen erschüttert die Luft Die Männer stehen mit ge¬
lassenen Mienen auf dem Deck . ,

•
, „

Schnell kommt die Küste außer Sicht , nichts als . Waster
ringsum . „ In zehn Minuten werden die englischen
Bomber kommen .

" Man kennt sie bei . uns schon Sie
machen ihre Sache ganz stur . Fliegen in ziemlicher Hohe an ,
wenn es geht , die Sonne im Rücken , untz ^ lassen dann ..bevor
wir ihnen etwas mit unserer leichten » lat antun können ,
ihre Bomben fallen , die natürlich weltweg ins
Wasser klatschen . Ein recht harmloses Verfahren .
So können wir un «i beide kern Lerd antun . Ja . das
Draufgängertum ilt den englischen Fliegern etwas ver¬

gangen . als wir vor Tagen eine ihrer Maschinen herunter¬
holten . Na . was sie nachher bei ihrer Rückkehr in den Heimat -

Horst melden , das ist ja ihre Sache . Ihre Taktik wird ja nicht
gerade nach dem Geschmack des Geschwaderchefs btt drüben

^
Weiter geht der Marsch nach Süden . Als die Dämmerung

hereinbricht . sehen wir roten Feuerschein am Him -

m e l lodern . Dummes Grollen rollt weit in der Ferne von
dorther ^ wo in diesen Stunden die große Schlacht im Westen
ihrem Ende zugeht . Wir hoffen ' beute nacht aus einen be¬
sonders regen Verkehr .

Schwarzer Schatten voraus , meldet , etn Ausguck . Noch in
nichts zu erkennen , was da vor uns steht . Das . dunkele Ge¬
bilde läuft auf uns zu . Von der niedrigen BliÄohe von Deck
des Schnellbootes liebt alles viel größer aus . Aber der alte
Schnellbootfahrer hat feine richtigen Maßstäbe . Er . schätzt den
schatten auf kleinen Bewacher . Dann taucht ein anderer
Schatten auf . So plötzlich , daß niemand rum Schuy kommt .

„ In dieser Gegend ist bestimmt viel los '
. meint der Ruder¬

gänger sachverständig . Minuten später erkennt man feindliche
Zerstörer , die Männer von unserer britischen Fachschaft , kurze
gedrungene , verhältnismäßig bochbordige und kantig wirkende
englische . Schnellboote . Bewacher und Transporter laufen
ihren Weg und ahnen nicht , daß wir uns hier herumtrelben .
Mit der Ruhe ift es jetzt hier für die paar Nachtstunden
vorbei . Auch in der Luit herrscht Betrieb .

Das Fallen der ersten Leuchtbombe berührt uns . zu¬
nächst unsympathisch . Wem gelten sie ? Dcts scheinen
auch andere zu emofinden . wenn nun jetzt , ein » euerroen
einsetzt , wie es farbenprächtiger kaum vorstellbar ilt . Von
allen Seiten zischt die Leuchtspurmunition dem Nachthimmel

entgegen . Damit die einzelnen Batterien die Lage ihrer
Garben in dem Massenfeuerwerk erkennen können , wird eine
ganze Farbenskala verschossen . Das Feuer ilt wirkungslos ,
es wird wieder still ringsum . .. . . .

Vor uns wieder ein schatten ! Großer und großer wird
er . Aber er lohnt doch wühl keinen Torpedo . Die Aale
sparen wir uns für fettere Brocken auf . Immer dichter lauten
wir auf . Schon können wir die Gestalten an Deck erkennen .
Es gebt mit 20 Meter Ab st and an dem . Be wach e r
vorbei . Und nun kommt eine Überraschung für die da drüben ,
auf die wohl niemand gefaßt ist . Handgranaten flie¬
gen als mitternächtlicher Gruß an D . eck als
wäre das im Seekrieg so üblich und die natürlichste Same
von der Welt . Das langsame Tattat eines britischen MGs .
ift bas erste Lebenszeichen der aus der Ruhe Gescheuchten .
Die Maschinenwachen unserer Boote übernehmen nun die
Leitung des Konzertes . Wir sind natürlich inzwischen weiter
abgekommen , denn sonst würden die Splitter unierer eigenen
Granaten uns selbst um die Obren fliegen . Diese rasanten
wundervollen Waffen durchschlagen drüben bie
Außenborbwiindc . Der Bewacher lucht schleunigst
bas Weite , unb wir haben keinen Grund , uns langer mtt
ihm berumzuschlagen . um damit die Aufmerksamkeit des
ganzen Kanals auf uns zu lenken .

Für einen Augenblick hört man ringsum nichts anderes
als das Geräusch der eigenen Motoren . Wir brummen hier
natürlich nicht etwa mit 35 Meilen herum . Unsere weiße
Schnauze , die Bugsee und das breit scheinende . Band der
Hecksee würde uns bald verraten . Da haben wir nun etn
ersehntes Wild vor dem Visier unseres Torpedos Die

Rohre stnd starr eingebaut . Wie beim Sturzkampfflugzeug
wird mit bcr ganzen Maschine gerichtet . Dann kommt , das
Kommando ..Los !“ , bas kurze Zücken entweichender Preßluft ,
bas Geräusch der teerrotterenben Torvebopropeller . das Auf -
klatschen in See . und nicht viele Sekunden vergehen , da hat
er fein Ziel getroffen . Es ist ein Transporter von
etwa 3000 Tonnen . Für ein U - Boot draußen tm
Handelskrieg keine überwältigende Sache , hier aber bis weit
über die Tieflademarke vollgestopft mit Soldaten und wert¬
vollstem Material , ein fetter Bissen . Ein dumpfer Schlag ,
eine hohe Stichflamme sind das gleichzeitige Fanal unseres
Vernichtungswerkes Fast jede Nacht , die wir hier sind , das
Zeichen für die Engländer , daß deutsche Schnellboote , die
Stukas der See . am Werk find . Lorn grellen Feuerschein wer¬
den wir taghell beleuchtet . Aber auch der Gegner wird ja
geblendet . Wir sehen .- daß wir mitten , in einem Geleitzug
kleinerer Fahrzeuge stehen , der von Zerstörern gesichert wird .
Die Zerstörer pflegen beim ersten Anzeichen eines .Schnell¬
bootangriffes gleich Reißaus zu nehmen . Selbstverständlich
nicht aus Feigheit , denn diese britischen Seeleute sind mit -
erfaßt von der großen Depression der Schlackt , des Chaos und
der Zerstörung , das die zurückflutenden Truppen des britischen
Landheeres beseelt . ,

„ Sie hätten doch den Kanaltunnel bauen sollen , dann wäre
ihnen diese Schweinerei Nacht für Nacht erspart geblieben .
meint der 23 . . ein Oberstabsmaschinist . nach dem Angriff ,
als er seine Nase zum Luftschnappen aus dem Maschinen -
niedergang heraushängt . . „ L

Mit hoher Fahrt laufen wir nach Norden . Der Verband
ist wieder geschlossen beieinander . Erst als die Mole in Sicht
kommt , geben wir mit der Fahrt herunter Da das kleine
leichte Boot für die starke mebrtausendpferdige Maschine keine
Masse bedeutet , gleichzeitig aber bas öeck bei höherer . Fahrt -
strfen achtern etwas in der Höhe liegt , gibt es einen nmtißen
Ruck , wie wenn ein Kraftwagen plötzlich bremst . Gleichzeitig
macht bas Boot eine Verbeugung . Noch bevor wir bie Seine
klar haben , kommt der Nebenmann längsseits und als bie
hollänbischen Fischer in der blinkenden Sonne des herrlichen
Maienmorgens unsere Boote erblicken , liegen sie friedlich an
der Vier wie am Tage vorher .

Dann kommen bie Flieger unb bann kommt bie . Nacht
unb da werden mir wieder munter , „ denn die Nacht ist nicht
allein zum Scklafen da "

, wie cs für uns Schnellbootsmänner
heißt .

Verräter und Diebe
wt . Die nach England geflüchteten belgischen Em i -

granten - Minister wurden bisher ickon von ihren
Landsleuten als Verräker betrachtet . Sie haben neuerdings
darüber hinaus bewiesen , daß sie Räuber unb Diebe lind .
Vor einigen Tagen waren in Paris zwei Autos des belgi¬
schen Königshauses eingetroffen , in benen sich bie Krone
unb der private Schmuck König Leopolbs befanden . Als
der belgische Hofmeister , der den Transport leitete , nach der

Kapitulation den Kronsckatz nach Brüssel zuruckbriugen
wollte wurde ihm mitgeteilt . daß die beiden Autos unb ihr
Inhalt beschlagnahmt seien unb nickt freigegeben werden
könnten . Die feige geflüchteten Minister haben u.Iio nicht
nur dem König ihren Treueid gebrochen , sie bauen tbm auch
sein Eigentum gestohlen , das sie angeblich zur
Finanzierung ihres Privatkrieges benutzen wollen , das aber
höchstwahrscheinlich dazu dienen dürfte ., ihnen tn irgend¬
einem verborgenen Winkel bcr Welt ein sorgenloses Emi -

grantenbakin zu sickern . Diese käufliche n E l c m c n t c .
die von Paris und London aus anieucrnbc Reben an ' bie
schnöbe im Stick gelassenen Belgier halten .

' itfiamten lick
nickt , die Austeilung bcr belgischen Kongo »
kolonie unter Englanb unb Frankreich g u 13 u b e t ß en .
Sie haben damit ihr eigenes Urteil gesprochen unb limine
Verachtung ihrer ehemaligen Mitbürger unb der Welt
redlich verdient .

Die gute Cigarette —

gut in jeder Beziehung * )

AIIKAH 5pf

I Die Qualitäts -Cigarette zeichnet sich nicht nur dadurch aus , baß
in ihr besonders edle und ausgereifte Tabake verarbeitet sind . Für
den Laien unvorstellbare Anstrengungen sind darüber hinaus nötig ,
um die Tabake während der Lagerung und Fabrikation so zu behan¬
deln , daß der Raucher seine geliebte Cigarette immer in bcr gleicher »
Qualität erhält .

Holland zur Mitarbeit bereit

Den Haag , 31 . Akai . Die niederländische Presse
würdigt eingeijenb die historische Ansprache des Reichskom¬
missars Dr . Seyß - Jnquart anläßlich der feierlichen
Übergabe der Machtbefugnisse unb nimmt zur neugeschaffenen
Lage Stellung . Hierbei betonen bie Blätter übereinstimmend
die Notwendigkeit loyaler Mitarbeit der
niederländischen Beamten und Bevölkerung an dem durch den
Reichskommissar vorgezeichneten Werk .

Altgold - Schmuck - Brillanten
Münz und Altsilber . Ankauf !

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kalser - Friedrich - Platzl . Ruf 22853

Deutsch -jugoslawische Handelsabkommen unterzeichnet

Belgrad , 31 . Mai . Das Protokoll der beutsch - jugoslawi -
schen Wirtsckaftsperhanblungen sowie einige Zusatzabkommen
zum beutick - jugoslawischen Handels - unb Schiffahrtsvertrag
vom 24 . Mai 1934 wurden am Freitag unterzeichnet .

■<
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X

Ein erledigter schwerer nzcrkompfwage »
( PK .-Brenner -Weltbild , K .)

Ruinen in Amiens

h -

ü

l

( PK .- Gofferje - Weltbilb , K .)
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Wiesbadener Nachrichten
Selbstverständlich !

..Fein . Meuter Link , daß Sie io pünktlich kommen . Sehen
Sr nur . die Tur zum Wohnzimmer klemmt . Da müssen Sie
vielleicht an irgendeiner Stelle einen Span wegnehmen .
Und dann das arme Bild dort . . . Ganz schief hängt es . . .
Muß sich wohl die Hakenose gelockert haben . Können Sie das
auch macken ?

. .
' N Miefes Bild ist .leichter zurechtgerückt als '

ne schiefe
Nase . Frau Runge bespöttelte der Meister seine eigene Nase ,die etwas aus der Flucht geraten war . „ Hauptsache , daß das
Herr gerade sitzt , so aus dem rechten Fleck , meine ich . wie bei
unsern Jungens da draußen !"

Ern alter Soldat war Meister Link . Im Weltkrieg hatte
er . fernen Mann gestanden . Alle seine Gedanken weilten bei
seinen „ lungen Kameraden " im Feuer . Bei jedem Satz sand
er . wie auch jetzt , eine Verbindung zu ihnen

„ Sie werdens schon machen "
, meinte Frau Runge .

„ Und ob ne s machen werden !" strich Meister Link liebe¬
voll über das Hobelholz , „ immer gib ihm ! Da ist uns aar
nickt bange drum ! Hauptsache , daß jeder hier in der Heimat
so ranaeht . wie unsere Soldaten !

„ Aber , Meister Link , das ist doch selbstverständlich !"

. „ Ra io . selbitveritändlick . Bloß . . . Komme ich doch da
gestern mit einem Kunden zu sprechen , der es ganz dick in der
Brieftasche hat . Ich weiß nicht , wie wir darauf kamen .
Nächsten Samstaa und Sonntag ist die dritte Sammlung
für das Deutsche Rote Kreuz , sagte ich . Schon
wieder ? ! meinte er . Was sagen Sie dazu ?

„ Das hat er vielleicht gar nicht so gemeint !"

„ Gemeint oder nickt gemeint ! Solcke kleinlicken Atemzüge
passen nickt in unsere Tage , wo es da draußen Schlag aus
Schlag geht ! Stellen Sie fick mal einen Soldaten vor . guckte
ick ihn groß an . der bei einem feindlichen Kanonenschuß sagt :
Sckon wieder ? Wissen Sie . wie mir der Mann vorkam ? Wie
eine klemmende Tür . wie ein schiefes Beil ! Ich habe ihn
so ricktia zurechtgerückt !"

Als der Meister gegangen war . griff Frau Runge in ihr
Handtaschchen . um zu dem Betrag , den sie für die Sammel¬
liste bestimmt batte , noch einen „ Schlag " hinzuzulegen .

Wann muß verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Sonnenaus - und - Untergangszeiten

Zuverlässigkeit in der Verdunkelung muß von jedem
Volksgenossen verlangt werden . Die Verdunkelung der
Wohnungen und Häuser hat mit Sonnenuntergang ein «
zusetzen . In der kommenden Woche gebt die Sonne täglich
um eine Minute später unter .

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang
2 . Juni 5 .23 Ubi 21 .28 Ubr
3 . Juni 5 .22 .. 21 .29 ,.
4 . Juni 5 .21 .. 21 .30 „
5 . Juni 5 .20 .. 21 .31
0 . Juni 5 .20 .. 21 .32 ..
7 . Juni 5 .19 .. 21 .32 ..
8 . Juni 5 .19 .. 21 .33 ..

— Unfall . In der Frankfurter Straße verlor ein Rad¬
fahrer in der Nähe der Viktoriastraße die Gewalt über sein
Fahrrad und stürzte so schwer zu Boden , daß er sich einen
Armbruch zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Die Schlacht in Flandern
Sieg ! Sieg ! Die große Schlacht , sie ist gewonnen !
Wie stürmten in den Kampf mit Todesmut
Die Panzerwagen und die Marschkolonnen ,
Wie setzten tollkühn Leben ein und Blut
Die See - und Luftstreitkräfte all zusammen !
Der ungeheure deutsche Heeresbann
Brach lodernd , unaufhaltsam , vor wie Flammen ,
Und jeder ward zum Helden , Mann für Mann .

Die vielen Kräfte in dem heißen Ringen ,
Sie kannten nur das eine einz

'
ge Ziel :

Es sollte nie und nimmermehr gelingen ,
Daß deutsches Land in Feindeshände fiel !
Da sprengten Pioniere Hindernisse
Und bauten Brücken wie im Fluge auf ,
Sie rissen Bunker ein — und heilten Risse
Und ebneten der Heere Siegeslauf .

Alltäglich von der See kam dumpfes Rollen
Aus Todes -Schlünden , die Verderben spien ,
Dazwischen klang das Dröhnen und das Grollen
Von ungezählten Küstenbatterien .
Die Bomber flogen hin und her — beladen ,
Wie emsige Bienen — mit der schweren Fracht , '
Und wo sie streuten , hüllten Rauches -Schwaden
Die Docks und Häfen in Zerstörungsnacht .

Der Truppen Wucht , gelenkt von weisem Führen ,
Von einem überragenden Genie ,
Ihr mußte ja ein voller Sieg gebühren
Rach der gewalt

'
gen Schlachtensinfonie !

Jetzt find die Netze , die der Feind gesponnen ,
Zerrissen durch den letzten großen Stoß ,
Sieg ! Sieg ! Die Schlacht ist voll und ganz gewonnen !
Nun blühe Endsieg auf aus ihrem Schoß !

Minna von K o n a r s k i , Wiesbaden .

— Silberne HoMeit feiern am 3 . Ium Friseur H . Frisch
und Frau . Oraniemtraße .

Ist euer Luftschutzraum richtig ?
So soll er fein

Mängel sofort abstellen — Einige wertvolle Hinweise
Der Feind bat bereits offene Städte und die Zivil¬

bevölkerung in brutalster Weise mit Bomben beworfen .
Jeder nebme umgebend etwa notwendige Verbesserungen vor .
1 . Hat der Luftschutzraum einen Notansgang ?

Außer dem Eingang zum Luftschutzraum muß mindestens
ein Notausgang ( durch Nachbarkeller , andere Kellerein¬
gange usw .) oder ein Notausstieg ( durch ein Kellerfenster
uiro . — Fenstergitter beseitigen !) vorbanden sein .

2 . Ist er splittersicker ?

. Die Splitterschutzvorrichtungen vor den Fenstern oder
Augentüren zum Luftschutzraum müssen ausreickend dick sein .
Bretter oder Kistendeckel genügen nicht ! Folgende Mindest¬
starken sind notwendig :

' Albion , deine Uhr ist abgelaufen
Am Freitagabend fand im Rnndsaal des Pau -

linenschlößchens eine Kundgebung der NSDAP , mit
dem Reichsredner Hauptfchriftleiter Dr . Beck als
Redner statt .

Vor uns stand ein Mann , der vom ersten Augenblick
an den Raum mit den Ausstrahlungen seines Denkens füllte ,
an dem alles sprach , der in sich zehn verschiedene Personen
barg und dock immer derselbe blieb . So standen die Redner
in der Kampfzeit in verräucherten Wirtschaften und leeren
Fabrikhallen . Sie fragen nicht , ob sie vor einem Dutzend
oder vor tausend Volksgenossen sprachen . Sie prägten die
Idee , die der Fübrer ausgegeben bat . in die Herzen . Sie
Überredeten nickt , sie überzeugten . Der Redner hatte in den
Mittelpunkt seiner Äusfübrungen die Auseinandersetzung mit
dem engliscken und französischen Wesen gesetzt . (Et wußte
die verwickelte und in die christlicke Moral getauckte Menta¬
lität des angelsächsischen Denkens auf eine schlagende Weise
klarzumachen . Er zwang oft zum Lacken , aber dazwischen
fand er immer wieder Worte , die uns zu tiefem Nackdenken

zwangen oder durck die Farbigkeit ihrer Beweisführung , zu
unserem Belitz wurden . Und er redete uns ins Gewissen ,
denn er , ging auch an den kleinen und scheinbar nebensäch¬
lichen Dingen nicht vorüber . Er -verstand es . uns die welt -
volitiscken Zusammenhänge klarzumachen , fand Bittere , in
die tfprm des Sarkasmus gekleidete Worte über die trauri¬
gen Renegaten eines Biesterfeld und eines Otto von Habs¬
burg , und zeigte überall den Zuhörern die treibenden , sich
in einem schummrigen Hintergrund haltenden Kräfte . Bei¬
spiele aus der leidvollen Geschichte unseres Volkes gewannen
so eine brennende Aktualität und der Kamps der Besten
unseres Volkes gegen die Heere Englands und Frankreicks
die geschichtliche Große dieser Tage , in deren Schatten wir
stehen . „ Ein teder von uns bangt um einen da draußen "

,
rief der Redner aus . „ Was sind das schon für Opfer , die
wir bringen tm Vergleich zu all dem . was in diesen Wochen
und Monaten geschieht .

' Und es war uns . als strömte
etwas von dem Willen und der gläubigen Kraft des Man¬
nes . der da oben stand , in uns über , als er von dem Führer
sprach , dem wir alle verpflichtet sind . — OGL . Kilianer¬
öffnete und schloß die Kundgebung , die einen erhebenden ,
oftmals durch Beifall unterbrochenen Verlauf nahm . K . E .

Erweiterte Kinderermäßigung für

Wehrmachtangehörige
Die angekündigte erweiterte Kinderermäßigung für

Angehörige der Wehrmacht bei der Einkommensteuer ist jetzt
durch Erlaß des Reichsfinanzministers verfügt worden . Tie
bisherige Regelung wurde den Verhältnissen während des
besonderen Einsatzes der Wehrmacht nicht gereckt . Nack dem
neuen Erlaß erhält der Steuerpflichtige während des be¬
sonderen Einsatzes der Webrmackt Kinderermäßigung für
minderjährige und volljährige Wehrmacktangehörige , die
das 25 . Lebensiabr nickt vollendet haben , bis »um - Gefreiten ,
bei einem höheren Diexiltgrad bis »um Unteroffizier ( Maat ) ,
soweit der Wehrrnacktangehörige nickt Gehaltsempfänger der
Wehrmacht ist . und bei Fahnenjunkern bis zum Oberfähnrich .
Die Kinderermäßigung wird außerdem auf

'
die Einheiten

der Waffen - ^ sinngemäß ausgedehnt . Die Regelung gilt erst¬
malig für die Ernkommensteuerveranlaaung 1939 . Bei der
Lohnsteuer tritt sie sofort in Kraft . Die Arbeitgeber dürfen
die neue Regelung erstmalig bei der Lohnzahlung berück -

Sie verbrauchen

weniger Herdputz ,
wenn Sie mit feuchtem Lappen putzen . Die Putz¬

wirkung ist dabei auch besser . Wird der Lappen
beim Putzen trocken , dann gleich wieder nach¬
feuchten . So nutzen Sie das Herdputzmittei erst

restlos aus . — Und dann noch - Immer nur Qualität
kaufen . Das lohnt sid > heute .

WEEN Herdputzpulver
aus der - Fabrik k
ist gut und ausgiebig .

sichtigen , die nack Vorlegung der entsprechend ergänzten
Lohnsteuerkarte geleistet wird . Die Arbeitnehmer , bei denen
die neue Regelung anzuwenden ist . müssen deshalb sofort ihre
Lohnsteuerkarte durck die Gemeindebehörden entsprechend er -
aanzen lassen . . Eine entsprechende Regelung ergeht demnäW
für me Vermögenssteuer .

in etwa 0 .75 ra Dicke
in etwa 0,50 m Dicke

Anschutten und Feststampfen von Erde in etwa 1,00 m Dicke
Kisten mit festgestampfter Erde
Sandlack - Packungen . . . . ____
Steinpackungen in etwa 0,50 m Dicke
Rundhölzer in etwa 0,40 m Dicke
Holzbalken in etwa 0,30 m Dicke
Kies und Schotten zwischen Holzwänden in etwa 0,25 m Dicke

Die Svlitierschutzvorrichtungen müssen über die Öff¬
nung seitlich und oberhalb möglichst weit hinausragen .
( Etwa halb so viel , als die Splifterschutzvorricktung dick ist .)

3 . Ist der Luftschutzraum gassicher ?
Die notwendige Gassicherbeit des Luftschutzraumes kann

schon durch einfachste Maßnahmen erreicht werden . Ein
Vorhang vor Türen oder Fenstern , der die Öffnung nach
allen Seiten überdeckt und der vor Türen auch auf dem
Fußboden aufliegen muß . bildet schon ein gassicheres Gas -
Polster .

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

4 . Ist die Luftfchutzraumdecke abgesteift ?
Wo eine Deckenabsteifung bisher unterlassen worden ist .

wie lebet nach , was mit vorhandenen Mitteln zu machen
ist . Es bat sich immer wieder gezeigt , daß behelfsmäßige
Absteifungen auszufuhren waren , wenn Haus und Grund¬
stück auf verwendbare Baustoffe durchstöbert wurden (z . B .
löse Ziegel für Unierstützungspfeiler aus Trockenmauer¬
werk . Kant - , oder Rundholzstämme usw .) . Aus den Brettern
von Verschlagen lassen sick durch Zusammennageln und Um¬
drohten bebelfsmaßige Unterstützungsstiele und - balken Her¬
stellen .
5 . Ist die Inneneinrichtung vollständig ?

Bei der inneren Einrichtung der Lustschutzräume ist auf
ausreichende Sitzgelegenheit und einen Notabort zu achten .
Eine Notbeleuchtung ist auf jeden Fall bereit »u halten , auch
wenn elektrisches Licht vorhanden ist . Auch Werkzeuge ge -
boren zur ständigen inneren Einrichtung .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Der 2lqt am Scheideweg
Komödie in fünf Akten von Bernard Shaw

Shaw , der Unnaivste aller llnnaiven , Ire von Geburt , und
scharfsichtiger und zynischer Verspötter aller englischen Gebrechen
und Laster , kann auch im Kriege gegen Deutschlands Erzfeind bei
uns zu Worte kommen . Er , der Jongleur des Geistes , der von
Menschen und ihren Taten immer nur die Konturen gibt , bestreitet
seine dramatische Spannung aus Satz und Gegensatz . Auch „ am
Scheideweg " ! Shaw will nie das Ganze treffen . Also auch hier
nicht di - Ärfte im Ganzen . Aber einige Fragwürdige darunter .
Sir Colenso Ridgeon z. B „ Erfinder eines problematischen Tuber¬
kulose -Serums und gerade geadelt , steht am Scheideweg . Er
kann nur zehn Patienten ausnehmen und heilen : in anderer Hand
wirkt sein Serum nicht heilend , sondern allenfalls tödlich . Wen
soll er als Zehnten aufnehmen : den Maler Dubedat , für den
seine Frau Jennifer , die Dubedat vergöttert und für die Colenso
leidenschaftliche Zuneigung trägt , oder den von Rot zerriebenen
edlen Blenkinsop . Colenso wählt am Scheideweg den schicksal¬
haften Weg der moral insanity . Da er Frau Jennifer besitzen
möchte , zumal er den moralischen Unwert ihres kranken Mannes
erkennt , so entschließt er sich, Dubedat einem anderen Arzt zur
Behandlung mit seinem Serum und damit zum Tode auszuliefern .
Er rettet Blenkinsop . Die Rechnuim machte er freilich — ohne
Frau Dubedat , das ist Shaw . Shaw läßt sie , kaum Witwe

geworden , einen nicht näher Bezeichneten heiraten . Colenso ,
äußerlich im tadellosen Anzug , entfernt sich leise , und auf echt
shawsche Art . Der dialektische Zynismus erfolgreicher Ärzte — und
die moral insanity ist bloßgestellt — . Wir sind verdutzt und Shaw
lacht auch über uns und die Wendung , die es dem Ganzen gab ,
denn was und wie viel ist jeweils Shaw ernst in jenem Wirbel
und Kreisel , als welchen er das Leben anfieht ? Und wem
wendet er seine Sympathien zu , außer etwa diesem Dubedat , der

sich als Schüler Shaws bezeichnet und ein Kerl von erhaben -

fhawscher Eeistesfrechheir ist ?

Und den Axel Jvers so prächtig aufsaßte : ein genialer
Eenüßling , der sich nicht schämt und nicht fürchtet , die gepfefferte
Skepsis brutal und sich selbst lästig , mild , weich und komisch dar¬
bietet : gelangweilt , überdrüstig , hüstelnd , das frivol - Credo der

Schönheit und des Epikuräers und theatralische Eitelkeit auf den

sterbenden Lippen . Aber nicht zu deutlich und nichts zu über¬
betont . Glaubhaft und schön verhalten wußte Hilde H e I l b e r g
als Jennifer deutlich zu machen , wie sehr sie im Banne des

genialen Könners und amoralischen Zauberers stehe . Ihr warm¬

herzig eindringliches Flehen um seine Rettung , ihre Zartheit in
der Liebe und ihre Sicherheit den Ärzten gegenüber , standen ihr
so gut an wie die eleganten Toiletten , die sie trug . Auch Werner
Leonhards Colenso war ein Genuß . Er traf das Unbestimmte ,
fast Wesenlose dieses eleganten Lekämpfers des Todes , dieser
Allmacht Eoiles in persona , schicksalschaftend , und selbst Schicksal
erleidend . Voll fließender Konturen , fast nie greifbar , alle

Gefühle wie an der Kette . Dor dem Vorhang zeigten sich neben

, ihnen immer wieder die Arzte : Reif , Patrick , ein Polterer , die
menschlich zugänglichste und faßbarste der Gestalten . Mühlbach :
Ral ^ h, ein wissenschaftlicher Windbeutel . Sauger als Walpole ,
der Nutznießer des Operierens und seiner fixen Ideen vom Wurm¬
fortsatz . Laube , wahrhaft ein bemitleidenswerter , anständiger
Blenkinsop . Dazu die resolute sich durchsetzende Emmy von Adele
Lindeme r , die schüchterne Minute von Ira Kramer , der
niao -dreist -ungebildete Reporter von Helmut Wiedermann ,
ferner Anton M e n z und Guido Lehrmann . Friedrich
Schleim schuf vier Räume , darunter das Atelier ( sehr sinnig
das bekleidete Skelett , das wie ein groteskes Symbol der Lebens -
auffastung und des Sterbens Dubedats wirkte !) und die Aus¬
stellungsräume ( mit Arbeiten von Hub Hannemann ) .

Mögen auch einige ernstere medizinische Meinungen Shaws
veraltet und einige Langen spürbar sein , es blieb sein grimmer
Humor , sein nachdenklicher Witz , seine stolze Überlegenheit , seine
Dialektik des Geistes und dazu das prächtige Spiel : ein sehr
schöner Abend . ( Spielleitung : das Komische leise und das
Wesentlich -zeitlose deutlich herausholend : Axel Jvers .)

< Dr . Heinrich Reichert .
Im Kurhaus :

Karl Fischer und Walter Gieseking
Zum Besten des KriegHilfswerkes für das Deutsche Rot -

Kreuz fand ein Konzert unter Leitung von Generalmusikdirektor
Fischer statt , das sich eines starken Besuches erfreute . Da unser
bewahrter Theaterdirigent uns leider mit Ablauf der Spielzeit
" erläßt , so gestaltete sich der Abend gleichzeitig zu einem Abjchieds -
konzert , das noch einmal Gelegenheit bot , die ungewöhnlichen
yaijigteiten und die vollendete Musikalität des scheidenden
Künstlers nach ihrer Bedeutung einzuschätzen . Das Orchester des
Kurhauses war durch Mitglieder des Deutschen Theaters vvstärkt ,
was vor allem für die Aufführung des ersten zu Gehör gebrachten
Werkes durchaus erforderlich war . Die Klangwirkung steigerte
sich zu strahlender Wirkung , obwohl bei der Tondichtung „Also
sprach Zarathustra " die volle Besetzung nicht ganz erreicht
wurde , denn Richard Strauß verlangt u . a . 32 Geigen , 12 Celli ,
6 Hörner und 8 Kontrabässe . Die vor nunmehr 44 Jahren urauf «
geführte Sinfonie mit ihrem Riesenapparat entstand unmittelbar
nach dem „Till Eulenspiegel

"
, diesem köstlichen Werk eines über -

sprudelnden Humors , und Strauß , der sich langsam von der
Wagner -Schopenhauer -Richtung losloste , betont auch mit seinem
Zarathustra bie Daseinsfreude im Sinne seines neuen Propheten
Friedrich Nietzsche , der den „Geist der Schwere

" töten wollte . Der
Partitur gab er nach der Vorrede die verschiedenen Überschriften
Nietzsches bei wie Hinterweltler , von der großen Sehnsucht , von
der Wiffenschaft , das Tanzlied , das trunkene Lied , und doch
handelt es sich nicht etwa um in Musik gesetzte Philosophie oder
Programmusik im Sinne Liszts , sondern um eine sinfonische
Phantasie . Sie hat nur ihre Quelle in den rauschhasten Worten
Nietzsches , die an stch schon Musik find . Sehr wuchlig setzt sie ein
mit einem Naturmotiv von primitivster Struktur ( Tonika ,
Dominante , Oktave ) , das sich über dem geheimnisvollen Tremolo
der Löste mit Orgeldonner , Trompetenklang und Paukenwirbeln

erhebt . Das Motiv kehrt wieder in immer neuen Formen und
hämmert sich dem Gedächtnis ein , als hörten wir die Worte :
„ Seht , ich lehre euch den Übermenschen " . Aus dieser Keimzelle
entwickelt Strauß variierend den schillernden Reichtum seiner
Schöpfung . Das tief empfundene Sehnsuchtsmotiv tritt hinzu , und
in dem mit innerem Jubel vorgetragenen Tanzlied kündet sich der
erste echte Strauß -Walzer an , der den Rosenkavalier in der Ferne
ahnen läßt , wohl allzu wienerisch leicht für Nietzsche , der sich als
einen „ Wald dunkler Bäume "

bezeichnete . Am nächsten kommt der
Tondichter seinem Anreger bei dem trunkenen Lied in der tiefen
Mitternacht . Ganz ohne jedes Streben nach einem reißerischen
Ausgang verklingt die Komposition mit dem Sternenflimmer in
C -dur , in das kühne Harmonik die dunkle Glocke in H -dur
klingen läßt . Karl Fischer führte wie ein Feldherr die große
Schar seiner Musiker , folgte einfühlsam den Absichten des großen
Meisters und ließ all das Farbige . Glitzernde , Dionysische und
Sinnbetörende der Partitur unter seinem Stab in voller Pracht
erstehen . ‘

Richard Strauß bedeutet die Sehnsucht des nordischen
Menschen nach dem Süden , der immer auch der Schmerz beigemischt
ist . Ottorino R e s p i g h i , von dem wir eine Erstaufführung
erlebten , ist dieser Silben selbst . „ Rossiniana " nennt sich seine
Orchestersuite , weil sie Motive des „Schwanen von Pesaro " ver¬
wertet . Der moderne Italiener ist nicht so leichtsinnig wie Roffini ,
aus dem seine geistreiche Instrumentierung etwas völlig anderes
macht . Leicht , scheinbar ein Nichts , aber gerade deshalb so
beglückend sind seine kleinen Skizzen , die in Miniatursormat aus -
gesührten italienischen Landschaften gleichen . Capri wird durch
eine Barcarole charakterisiert , und Celestaklänge lasten die Wogen
um den Kahn silberig aufleuchten . Das Lamento ist ein schwer¬
mütiges , von Eongschlagen unterbrochenes Arioso , wie mij einem
Trauerflor umhüllt . In dem Intermezzo tanzen © eigen und
Glöckchen einen artigen Reigen , von dem sich umso schärfer der
Taumel der wilden Tarantella mit Tamburingerassel absetzt
Karl Fischer spürte allen Feinheiten einer Tonmalerei nach , die
mit ein paar Farbflecken ein Stück italienischen Lebens hervor¬
zaubert . X

Der Solist des Abends war Walter Gieseking . Es wäre
unnötig , etwas zu seinem Lobe zu sagen , toenn er sich nicht selbst
übertroffen hätte . Er spielte das bekannte Klavierkonzert in
b -moll von Tschaikowskij . Mit einer Gewalt , die alles mit sich
fort reißt , behandelte er sein Instrument in dev wuchtigen
Akkorden , die die Melodie des Orchesters begleiten , um dann selbst
diese Melodie aufzugreifen . Alle Mittel des Ausdrucks stehen ihm
zur Verfügung . Bald ist [ein Anschlag zart und verhauchend , bald
klingt er wie fernes Grollen und schwillt schließlich zu wahren
Donnerschlägen an . Eine schlechthin vollendete Meisterschaft bewies
Gieseking in der Kadenz , die fast wie ein improvisiertes
Phantasieren Über das slawisch süße Nebenthema wirkte . Auf
das graziöse Andantino folgte der Schlußsatz , der ziemlich ein¬
tönig fast konventionell ist , aber durch Eiesekings schattierenden
Vortrag feuriges Leben gewann . Der elementaren Kraft dieser
Meisterleiftung vermochte sich niemand » zu entziehen . Das Publikum
dankte beiden Künstlern mit stürmischem Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .
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— Slbldhebsfetet für BDM . -llntergaufübrerin Sanna
Ob ». 3m Rahmen einer Feierstunde im kleinen Saal des
Kurhauses fand die Verabschiedung der llntergausührerin
Sanna O b l durch die Obergauführerin Sede Banicki statt .
Der stellvertretende Kreisleiter Brück sprach dabei über die
Kameradschaft int VDM . Noch einmal war die scheidende
llntergaufübrerin mit sämtlichen Führerinnen ihres Mädel -
llntergaues vereinigt , bevor sie zu tbrer neuen Arbeit im
Stabe des Obergaues überging . Umrahmt wurde diese
Stunde von Darbietungen der Svielschar und der Singschar
des llntergaues . Die neue Führerin des Üntergaues .
Ursula Gerber . schloß die Feierstunde mit dem Sieg - Seil
auf Führer und Deutschland und dem Lied der Sitlerjugend .

— Professor Ferdinand Schäfer . Sohn des verstorbenen
Tünchermeisters Karl Schäfer in Wiesbaden , wurde von der
Zndiana - Staatsuniversität zum Ehrendoktor ernannt . Schon
frühzeitig widmete sich Ferdinand Schäfer ( gleich seinem ver¬
storbenen Bruder Theodor , ehemals Kammermusiker im
Städtischen Kurorchester ) dem Violinsoiel Nach zwei Jahren
Tätigkeit in Ruhland trat er unter Arthur Nikisch ins Ge¬
wandhaus - Orchester in Leipzig ein . Seiner besonderen Be¬
gabung als Pädagoge verdankte er ein Angebot als Violip -
lehrer an eine Munkschule in Indianapolis in USA . Zahl¬
reiche Schüler hat er ausgebildet , j». a . auch die hier im Kur¬
haus mehrfach aufgetretene Marn Ann (Kulmer . Die Grün¬
dung des Jndianavolis - Symphonie -Orchesters unter schwie¬
rigsten Verhältnissen ist sein Werk . Schäfer hat sich als
deutscher Künstler für deutsche Kunst und deutsches Wesen in
bemerkenswerter Weise eingesetzt . -Für diese Verdienste wurde
er vor zwei Jahren zum Professor ernannt .

Wiesbadener » Lichtspiele

„ .
* Walhalla - Theater . ..Das Iüngste Gericht "

,llmer Film erzählt die Geschichte der Einwohner eines
Heinen Städtchens , die durch das Gerücht vom Nahen des
Kometen aus tbrer behaglichen Ruhe aufgeschreckt werden .Da ist Herr grubet , der Besitzer eines Kaufhauses , dessen
Abnen grohe Wohltäter und .Ehrenbürger ihrer Seimatstadt

-̂ selbst H « in Geizhals , der ängstlich das Seine
hütet . Trotzdem will der Gemeinderat anläßlich des 100 =
labrtffett Geschaftsrubilaums die Familie ehren und aus
Anlaß dieses festlichen Tages soll auch die Hochzeit zwischen
der Tochter Strubels und dem Sohn des Brauereibesitzers
SHnackenberg stattftnden . Marianne Strubel liebt Rudi
von Schnackenbera nicht , aber ihr Vater wünscht die Heirat .Er ahnt nicht . bah die Schnackenbergs finanziell bedrängt
sind und es gerade auf die Mitgift abgesehen haben . Rudi
wurde ta auch lieber Solenne . Pawelek . die Tochter der
Wirtin des Braustubetls . zu seiner Frau machen , mit der er
heimlich ein uneheliches Kind besitzt . Marmnne ist wenig
entzückt . . .daß , ihre Hochzeit nun anläßlich di/ses Jubiläums
jo bald stattfinden soll . Um so mehr , als sie « erade in diesen
Tagen Leopold Forster , den neuen Turnlehrer des Städt¬
chens . kennenlernt . Liebe . auf den ersten Blick verbindet die
beiden , aber Marianne siebt keinen Ausweg . Da kommt
Leopold , Forster auf eine Idee . Er beschließt , die auch in
dem kleinen Städtchen um sich greifende Furcht vor dem
Zusammenstoß des Kometen mit der Erde für seine Zwecke
auszunutzen . Strube malt sich schon lebhaft aus . welche
Strafe einen Geizhals drüben erwartet . Seine Angstpsychose
nimmt immer groteskere Formen an . Aber mehr insbeson¬
dere über

,
den verblüffenden Ausgang , verraten wir nicht .

Der Wert des lustigen Films liegt neben seinem Inhalt
in der feinen Art . wie er ein komisch -psychologisches Spiegel¬
bild der Menschen entwirft . Karl Skrauv als Strubel .
Sus ; Nicoletti . als Marianne . Hans Holt als Turnlehrer
Forster sind prächtige und gutgesehene Gestalten . Dazu die
Wochenschau . , ,Das deutsche Schwert schreibt Ge¬
schichte . über die wir an anderer Stelle ausführlich be¬
lichten . Dr . Heinrich Reichert .

Von Narvik bis Calais
Das große Kriegsgeschehen im Film

Die neue Wochenschau widmet ihre ersten Bilder der
tapferen treuen Schar von Gebirgstägern und Marine¬
soldaten . die im barten Abwebtkampf um Narvik unermüd¬
lich ausbarren . Verstärkungen werden diesen deutschen
Männern durch Fallschirmabsprung von Eebirgsiägern zu -
gefübrt , und so wird hier eine Position gehalten , obwohl der
Engländer außerordentliche Kampfmittel einsetzt , um in den
Besitz der Erzbahn zu gelangen . Aber diese Erzbabn ist
so . nachhaltig von den deutschen Truppen zerstört worden , daß
kein Zug sie passieren kann . Soviel Kriegsschiffe und
Transporter die Engländer hier auch einsetzen mögen , womit
sie nur unserer Luftwaffe gute Angriffsobjekte bieten , so
vermögen sie doch nicht , auch nur eine einzige Tonne Erz
über Narvik nach England zu schaffen .

Von der norwegischen Front springen die Bilder über
auf die große Angriffsoveration im Westen . Vernichtete
Flugzeughallen . Rollfelder , die einem Kratergebiet gleichen ,
zeugen von der Wucht des deutschen Luftangriffes . Wieder
sehen wir die deutschen Truppen im unaufhörlichen Vor¬
marsch . sie streben Antwerpen zu , sehen , wie die deutsche
Artillerie den Widerstand des Gegners bricht , wie die
Pioniere bet Infanterie freie Bahn schaffen , wie im
Feuer der Panzerschützen feindliche Angriffe zusammen¬

brechen . und sehen die tapfere Infanterie sich unter dem
Schutz der anderen Waffen vorarbeiten . Brüssel taucht in
den Bildern auf . und hier zeigt sich , daß die belgische Haupt¬
stadt fast unversehrt ist . Um io schlimmer sieht es in Sedan
aus , denn gegen diese von den Deutschen eroberte Stadt und
Hüben bat der Franzose zum Gegenangriff angesetzt . Zwar
bricht dieser Gegenangriff im deutschen Feuer zusammen ,
aber die Beschießung der französischen Artillerie ver¬
wandelt Sedan zugleich in einen Trümmerhaufen . Die
Bilder vom Kampf um Maubeuge und um das Panzer¬
werk 505 der Maginotlinie zeugen von der ungeheuren
Wucht des deutschen Angriffes sie zeigen , wie die schwere
Artillerie die befestigten Höben eindeckt und wie gleichzeitig
Bomben von deutschen Flugzeugen niederregnen , um so jede
Widerstandskraft zu lähmen . Dann wieder sehen wir schwere
deutsche Artillerie im Marsch auf die Küste , sehen die lanaen
Kolonnen der deutschen Divisionen dem Meere zustreben . Die
Bilder von bett Rückzugsstraßen zeigen die starke deutsche
Waffenwirkung . In den unendlichen Gefangenenzügen > be¬
gegnen wir wildesten Gesichtern , Vertretern aller möglichen
minderwertigen Rassen , denn wieder , wie schon einst , bat
Frankreich die Neger aller Schattierungen zur Verteidigung
der „ Kultur und Zivilisation "

gegen die deutschen Barbaren
aufgeboten . Bilder von deutschen Schnellbooten , diesen
Stukas der Meere , denen Zerstörer . Transporter und
U - Boote gleich willkommene Opfer sind , schließen diese
Wochenschau ab . W . A .

Blasenleiden
Das Wasser habe ich als Arznei befrachtet , und
auf diese Weise bin ich die Entzündung der
Blase losgeworden . Mein Leiden habe ich jetzt
17 Jahre und mich so durchgeschlagen . Ihr
Wasser heilt . M . A . FECKER , Kaufmann , Jäh -

fingen (Baden ], Bahnhofstraße 28 , 12 . August 1938 .
20 grobe Fiepten RM 12.60 , 50 grobe Flaschen RM 25 . — . Fracht hin
und zurück trägt der Brunnen . Heilquelle Kerlssprudel , Biskirchen A.

. — W .?,rbuig , 1 . Juni . Beim Spielen am Labnufer fiel
ein sechsiabnger Junge ins Wasser und erttank .

. , = Kitzingen , 1 . Juni . 2m Sitzungssaal des Amtsge¬
richts , Kitzlngen zog ^ wahrend der Verhanblun « der bereits
17mal vorbestrafte Josef Schuck plötzlich einen Revolver und
erschoß sich Schuck , der erneut wegen Urkundenfälschung
vor Gericht stand , war sofort tot .

Der Werwolf
Im Jahre 1803 sandte der schweizerische Kanton Waadt

einen Eeiandten mit einem geheimen Auftrag nach Paris .
Der Schweizer wurde dort auch zu einer vornehmen Abend -
geiellschait geladen , wo er wegen seiner Häßlichkeit großes
Aufsehen erregte .

Eine ältere Dame „ rief halblaut , doch so . daß der
Gesandte es dennoch verstehen konnte : „ Mon dien , das ist
la der reinste Werwolf !"

Der Waadtländer drehte sich freundlich lächelnd um ,
verbeugte sich und sagte : „ Keine Furcht , Madame ! Ich fresse
nur frisches Fleisch !"

Die vorlaute Matrone fiel vor Empörung beinahe in
Ohnmacht , Hinfort aber hütete man sich vor ungezogenen
Bemerkungen über des Gesandten Aussehen .

— Wiesbadener Gerichtssaal . In einem Schreiben an
eine Behörde wußte ein hiesiger Einwohner über angebliche
unsaubere Vorgänge in der Wohnung seiner Wirtin zu be¬
richten . Einen anderen Einwohner bezichtigte er der Schwarz¬
arbeit . Bei einer vorgenommenen Nachprüfung hielten diese
Angaben aber nicht stand . Der Schreiber erhielt vom Wies¬
badener Schönengericht wegen wissentlich fascher und leicht¬
fertiger Anschuldigung eine Gefängnisstrafe von acht Mo¬
naten Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung
ein . Nunmehr stand die Strafsache zur nochmaligen Verhand¬
lung vor der Wiesbadener Strafkammer . Der Angeklagte , der
sich auf freiem Fuß befindet , war zu dem Termin nicht er - .
schienen , sondern sandte ein Telegramm , daß er das Gericht
als befangen ablehne . Letzteres erblickte hierin eine offen¬
sichtliche Prozekverschlevvuna und verwarf die Berufung auf
feine Kosten . — Ohne im Besitz eines Führerscheines zu sein ,
whr ein hiestger Fuhrunternehmer einen Kraftwagen . Beim
Einbiegen in eine Hauptverkehrsstraße streifte er einen auf
der rechten Seite parkenden Personenkraftwagen . Hierbei
wurde der Besitzer des Wagens , der aussteiaen wollte , erfaßt
und perlest Wegen Fahrens ohne Führerschein und fahr¬
lässiger Körperverletzung erhielt der Angeklagte vom Wies¬
badener Einzelrichter eine Gefängnisstrafe von einem Monat

W .-Bierttadt : Herr Anton Angler . Nauroder Str . 43 .
begebt am 3 . Juni seinen 75 . Geburtstag .

Schutz der Ehre des Soldaten . Vor dem in Lübeck
tagenden schleswig -holsteinischen Sondergericht stand der
37 Jahre alte Walter Vockerott aus Bad Schwartau unter
der Anklage des Verbrechens gegen 8 176 StGB , in Ver¬
bindung mit § 4 bet Volksschädiingsverorbnung . Der An¬
geklagte . der selbst verheiratet ist . lernte eine Frau im Kino
kennen , die ihm erzählte , baß ihr Mann eingezogen sei .
Trotzbem ließ er nicht in seinem Bemühen nach , die Frau
zum Geschlechtsverkehr zu bestimmen . Später gestand die
Frau in einem Brief ihrem Manne , die Schuld . Der Staats¬
anwalt beantragte gegen den bisher noch unbestraften V .
wegen Ehebruchs in Verbindung mit den Bestimmungen
gegen Volksschädlinge eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren
und drei Jahren Ehrverlust und betonte dabei , daß es sich
hier gewissermaßen um eine Entscheidung von grundsätzlicher

Bedeutung handele . Das Urteil solle nicht nur Sühne fein ,
sondern auch eine abschreckende Wirkung haben . Das Sonbcr -
gericht erkannte auf 144 Jahre Zuchthaus und zwei Jahre
Ehrverlust . Die Untersuchungshaft wurde dem Angeklagten
auf die Strafe angerechnet .

flmtliche öekannlmocjMgen

Beschlagnahme von Säcken
Neben den in meiner Veröffentlichung vom 14 . Mai

1940 bekanntgegebenen Händlern sind noch folgende
Sackaufkäufer im Stadtkreis Wiesbaden zugelassen
worden :

1. Hans Berberich , W .-Biebrich , Schlageterstratze 132 ,
2 . Emil Hies , Wiesbaden , Wörthstraße 8 .
Wiesbaden , 30 . Mai 1940 .

Der Oberbürgermeister
Wittschastsamt .

~

MIM M SIMM onö » goöfli
Termine im Juni 1940

Bis 10 . Juni 1940 : Die Getränkesteuer für Mai 1940 ,
die Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für Juni
1940 , das Schulgeld für die städtischen Schulen für
Juni 1940 , der Handwerkskammerbeitrag 1. Rat ,
1940 derjenigen Zahlungspflichtigen , denen ein
Anforderungebescheid zugegangen ist .

Bis 15 . Juni 1940 : Die Haussteuern für Juni 1940 , die
Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeit¬
gebern für Mai 1940 einzubehalten war . — Die
Abführung kann zurückgestellt werden , bis der der
Stadt insgesamt zustehende Betrag 30 RM erreicht
hat , längstens jedoch bis zum 15 . des ersten Monats
des Kalenderhalbjahrer , das auf die Einbehaltung
folgt ( in diesem Falle der 15 . Juli 1940 ) .
Wiesbaden , den 1. Juni 1940 .

Der Oberbürgermeister

________________________________
— Steuerkasse —

ökWlm Windet n . Mtanet Mn
In Ausführung des Gesetzes vom 7. August 1911 ,

betreffend die Beschulung blinder und taubstummer
Kinder , werden die im Stadtbezirk Wiesbaden
wohnenden Eltern bzw . gesetzlichen Vertreter auf¬
gefordert , die blinden und taubstummen Kinder , die
das 4. Lebensjahr vollendet haben , bis zum 20 . Juni
1940 , im > Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 19, 1. ,
Zimmer 14 , ■anzumelden .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1940 .

_________ Der Oberbürgermeister .

Kartoffelkäfer - Bekämpfung
Auf Grund des S 2 der siebenten Verordnung zur

Abwehr des Kartoffelkäfers vom 4 . 5 . 1939 ( RGBl . I ,
Seite 882 ) werden hiermit alle Freitage bis zur
Kartoffelernte als Kartosfelkäsersuchtage festgesetzt . Der
erste Suchtag ist Freitag , den 7. Juni 1940 .

Alle Kartoffel - und Tomatenanbauer sind ver¬
pflichtet , an den festgesetzten Suchtagen stch an dem
kolonnenmäßigen Absuchen der Grundstücke zu beteiligen
und stch dieserhalb mit ' den zuständigen Ortsbauern -
führern , Feldhütern oder Leitern der Kleingattenbau .
vereine und Siedlergemeinschaften in Verbindung zu
setzen . Den Anweisungen der genannten Personen ist
unbedingt Folge zu leisten . Die Schulkinder suchen nach
Anweisung der Revierfeldhüter unter Aufstcht des Lehr¬
personals .

Kartofselkäfersunde stnd sofort dem Städtischen
Feldpolizeiamt , Dotzheimer Straße 3 . Fernsprecher 59561 ,
Nebenstelle 269 , oder einem Feldhüter anzuzeigen . Die
Fundstelle ist mit einem Stock zu bezeichnen .

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß keine lebenden Kartoffelkäfer , Larven oder Eier
sowie keine Knollen und kein Kraut vom Feld entfernt
werden dürsen . Auch darf das befallene Feld nicht
mehr betreten werden .

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden
mit Geldstrafen bis zu 150 RM oder mit Hast bestraft .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

— Feldpolizei —

Hühnerauge «

sollten Sie niemals selbst
schneiden , weil Sie sich
dadurch der Gefahr einer

Blutvergiftung aussetzen .
Es gibt eine einfache , sichere
Methode : SAHUKO -

Hühneraugen - Tropfen
entfernt in 6 Tgn . schmerz¬
los Hühneraugen , Ballen
u . hatte Haut mit Stumpf
und Stiel . Packg . 65 Pfg .
Zu haben bei :

Drogerie Rudolf Traudt

Blückerstraße 42

Kreuz -Drog . , Paul Kaufmann
Walbstrabe 93

Drogerie Alexi

Michelsbera 9

Drogerie Geipel
Vleichstraße 19 . Ecke
Hellmunbstraße

Drogerie Götz
Dotzbeirner Str . 114 ,
Ecke Loreleyring

Herrn . Hisgen Drog. Brecher

Neugasse 14

Germania -Drog . , Ad. Küster

Rbeinstraße 67

Drogerie Hans Kräh

Wellritzstraße 27

Drogerie Machtnheimer

Ecke Bismarckrina und
Dotzheimer Straße

Drogerie Mehl

Emser Straße . Ecke
Dürervlatz

OranienDrog . , Robert Saater
Oranienstraße 50

Conr . Schirmer , Rhein¬

gau -Drogerie
Rbeingauer Straße 10

Viktoria - Drog ., Rich. Selb
Rbeinstraße 101

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9

Drogerie Willi Traudt
SLwalbacker Straße 99

Eugen Wissen ,
Luxemburg - Drogerie

Kaiser - Friebr . -Rina 52

Irogerie Arthur Jünke
Kaiser - Friebr .- Ring 30

Drogerie Philipp Kopp
Walkmüblstraße 32

Adler - Drog . H. Schmuck
Jgstabt . Mittelstxaße 6

Das Bewußtsein , die Seinigen und das Seine

geborgen zu wissen , gibt erhöhte Kraft zu

kämpferischer Leistung und gestärkten Wil¬
len zu wagemutigem Einsatz . In 23 verschie¬
denen Zweigen der Versicherung schaffen die
deutschen Versicherungsunternehmen an die¬
ser einen Voraussetzung für die moralische
Kraft der Nation mit .

• Jeder Lebensversicherte , auch der Kriegsteil¬
nehmer , genießt den vollen Versicherungs¬
schutz , den er beim Vertragsabschluß im Frie¬
den vorgesehen hat . Durch Zahlung eines

Sicherungsbetrages in Höhe von nur 25 %
der normalen Prämie wird die Versicherung
des Einberufenen aufrechterhalten .

abzuschließen . Bei neuen Lebensversicherun¬

gen wird ein einmaliger geringer Risikobei¬
trag erhoben . Wie in Friedenszeiten kann
durch eine besondere Klausel gegen einen ge¬
ringen Zuschlag jede Lebensversicherung auf
Verdoppelung der Versicherungssumme für
den Fall eines Unfall - Todes abgestellt werden .
• Für die Sicherheit der eingezahlten Beträge
bürgen strenge gesetzliche Vorschriften . Sie
machen es unter ständiger Kontrolle des
Reichsaufsichtsamtes den Versicherungsun¬
ternehmungen zur Pflicht , ihre Reserven nur
dort anzulegen , wo die gesammelte Stärke
und Kraft des gesamten Volkes Verluste
ausschließen .

• Die durch den Krieg mittelbar bedingten er¬
höhten Unfallgefahren sind zu den gewöhnli¬
chen Versicherungssätzen ebenso gedeckt , wie
auch beispielsweise die erhöhten Einbruchs -

Diebstahlsgefahren während der Verdunke¬

lung und die Haftpflichtgefahren , die sich
aus dem zivilen Luftschutz erge¬
ben können .

• Auch heute ist es möglich , Ver¬

sicherungen zu den üblichen Sätzen

In jedem Einzelfall erteilen alle Versi -

cherungsuntemehmungen und ihre bevolL
mächtigten Vertreter bereitwilligst Aus¬
kunft . Sie alle sind sich der hohen Verant¬
wortung bewußt , Mitverwalter des Glückes
von vielen Millionen deutscher Menschen

zu sein und Treuhänder des

Sparergebnisses von unzähligen
Milliarden r " ißiger Arbeitsstunden
und -jähre .
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ein .

!omeo , waren am Start ;

Wivtschaftsteil

*

am Kopf der W i I helmUraße ;

— aber ist er in Lübeck ? '

Er versucht , sich etwas auf den Arm zu stutzen , um sich

auszurichten . Alle Glieder tun ihm weh . Der Kopf brennt

noch . Dann fällt ihm langsam der ganze Zusammenhang

?n weiletv -uuu . jvjjt uuj - uo *jm.**-

ipatiuiuen .um .« «. . • zu vermittelnden Ersthypotheken lautet die

diesmonatige Zuteilungsleistung der DBS . auf über 2,30 Mill .

RM E - samtfinanzicrung .

Wandergruppen , .
eingetroffen find ,
gemeinsamer Abmarsch zur
herrlich gelegenen Aussichtshohe .

Hügeln , mit weit

Heimatgau , durch den sich

* *

kostenlose Probenummer vom Deutschen Verlag , Berlin SW68

Ruf 22743 . Täglich wieder

abends geöffnet . W . Welk

Seite 6 Mr . 127

— Er ist mit Mercedes im Auto verunglückt !

Mein Gatt , ob auch sie mit dem Leben bavongekorn -

überall für Z ° Pfennig zu haben / Fordern Sie eine

Kapital . \ »
Bausparkasse Deutsche Bau - und Siedlungsgemeinschaft ( DBS . ) ,

«SmbH ., Darmstadt . Die Maizuteilung der DBS . , der zweit -

größten deutschen Bausparkafie , ergab aus eigenen Mitteln für

zweitstellige Hypotheken weitere 1,404 Mill . RM aus 220 Bau -

sparkonten . Mit den ;

qrotz genug ist , um ihn in ^ ,
Nebenzimmer vollkommenunauf .

fällig - spähen zu lassen . Bei der ständigen Erdbebengesahr

besitzt jedes Herrschaftshaus nur Pendelturcn die m,t dem

leichtesten Druck hin und her gestoben werden können , um so

schnell wie möglich aus den wankenden Mauern ms rettend .

Freie gelangen zu können .

Das also ist ihr . Begleiter von gestern abend ? Ohne

Zweifel ein Deutscher denn er hort sie tn einer Sprache

reden , die er als deutsch vermutet .

Da beide ihm vollkommen den Rücken zuwenden , fühlt

er sich so sicher , um einen waghalsig tollen Einfall auszu¬

führen . .
Obgleich auch er gern betont , daß > e Spanier « tt

romantisches Volk " seien , und bet jeder sich bietenden Ge -

leqenheit auf die Yankees schilt , .
die das Spamertum hier

entwurzelt und den Spaniern diese wertvolle Kolonie ge¬

raubt haben , erfreut er sich doch gern an dem rasend schnellen

Fortschritt unll dem sieghaften Einzug von allem Modernen

und den technMen Errungenschaften , besonders auf dem

Gebiete der mchinigfaltig sich entwickelnden Photoapparate

hat er eine fast krankhafte Vorliebe sich immer das Neueste

anzuschasfen und anzuwenden . Und da er sich äußerlich nicht

viel mit seiner jungen Herrin beschäftigen kann und die

Konferenzen mit ihr über geschäftliche Fragen immer zeitlich

begrenzt sind , sucht er Mercedes wenigstens auf Bildern fest¬

zuhalten , um sich in der Einsamkeit mit dem Anblick ihrer

Bilder zu beschäftigen . Da sie hiervon nicht im entferntesten

eine Ahnung haben darf , hat er kürzlich tn Manila in etnem

Es ist Dietrich Andresen , als wenn er aus einem rings

sanft wogenden Meere langsam auf eine flache Insel herauf¬

gehoben würde . Auf diesem festeren Untergrund der Insel

beginnen seine Gedanken wieder Futz zu fassen . .
Unter noch halbgesenkten Augenlidern tastet sein Blick

seine Umgebung ab . Die bleierne dumpfe Schwere wird ganz

langsam wie hinter eine Nebelwand zurückgeschoben . Er steht

sich in einem ziemlich großen , viereckig geschnittenen Raume .

Durch die zugezogenen Vorhänge fällt eine gedampfte Helle .

Vor dem Fenster hört er ein Schilpen und Zwitschern von

ganz besonderer Art . Dietrich lächelt . Ganz so zwitscherten

einst die sützen kleinen rotschnäbeligen Reisvogelchen vor

seinem Knabenzimmer , wenn sie von den nahen Reisfeldern

in den Garten kamen und sich zankten ! .
Ach wie wohl tut solche ferne Ktndheltserlnnerung !

Aber diese Morgenhelle ist von besonderer Prägung . Nie ist

er in Lübeck in einer solchen Morgenbeleuchtung aufgewacht

men ist ? . .. . .. ,
Alle die wiedererwachenden glücklichen Kindbetts -

erinnerungen werden mit einem Schlage wieder verdrängt

durch diese Frage .
„ Mercedes st' versucht er zu rufen .
Im nächsten Augenblick huscht eine lunge Frau ins

Zimmer . Sie eilt auf fein Lager zu und neigt sich mit einer

besorgten Spannung über ihn . . . . . . x
Dann ergreift | « seine Rechte , die auf der leichten

Seidendecke ruht und pretzt sie leicht zwischen ihren Händen :

^
Gott sei gebankt , datz du endlich wieder zu dir gekommen

tft
Unwillkürlich entfährt ihr in der beglückten Erregung

das vertrauliche Du der Kinderzeit .
In ihren Fragen nach seinem Befinden , tn dem Bangen ,

ob nicht jetzt vielleicht doch noch Beschädigungen festzustellen

sind _ vergisst sie vollkommen die Anwesenheit ihres Ver¬

walters . Älfonso Torrechon ist noch immer ein ganz ansehn¬

licher Mann . Das ebenmätzig geschnittene Gesicht , das er

glattrasiert trägt , hat sich fast ohne Runzeln erhalten . Die

ebenholzschwarzen haare zeigen nur an den Schlafen silber -

graue Fäden . Und die wundervollen nachtschwarzen Augen
des Andalusiers haben ihren Glanz bewahrt .

Doch jetzt leuchten sie in einem Blick voll perfiden Haffes
und einer plötzlich aufgescheuchten Eifersucht , die sich in diesem

südspanischen Volksstamm nur zu oft bis zur Sinnlosigkeit

steigert .
Im Nu ist er lautlos seiner Herrin gefolgt und steht an

den offengelassenen Flügeltüren an einem Spalt , bet gerade

militärische Ausbildung der Hitlerjugend im Bergsteigen Sb « ,
nimmt . Auf diese Weise soll den Eebtrgstiuppen der notwendige
Nachwuchs gut vorbereitet zugeführt werden .

Die Südwe st - Ringer , eine verstärkte Frankfurter
Mannschaft , wurden bei ihrem ersten Kampf aus italienischem
Boden in Bologna mit 5 :2 Punkten geschlagen . In der italienischen
Mannschaft stand auch der bekannte Silvestri ( Rom ) , der tm

Halbschwergewichtskampf gegen den deutschen Meister Leichter
(Frankfurt ) nach Punkten siegreich blieb . Die beiden deutschen
Srege errangen Hetzberger ( Frankfurt ) und Vondung ( Ludwigs -

Das Jndianapolis - Automobilrenney in den

Vereinigten Staaten wurde , wie schon im Vorjahr , von Wilbur

Shaw auf einem 8 -Zylinder -Maserati -Wagen gewonnen . Er legte
die 500 Meilen in 4 :22 :42 Stunden zurück . 33 Rennwagen ,
darunter aus Europa Maserati und Alfa -Romeo , waren am Statt ;
140 000 Besucher wurden gezählt . Wilbur Shaw gewann das

Rennen zum dritten Male .

Berliner Börse vom 1. Juni . Die Umsätze waren allgemein

verhältnismätzig gering . Am Montanmarkt Buderus l ^ und

Klöckner 1 % % hoher . Vereinigte Stahl verloren X sowie Hoesch
und Stollbergcr Zink je U % . Braunkohlenwette . Rheinbraun um
•> % befestigt , Ilse -Bergbau im gleichen Ausmaße ahgeichwacht .

Von Kaliaktien veränderten sich lediglich Salzdetfurth mit mmus

1 % Bei den chemischen Papieren verloren Farben y- % , von

ficobcn Goldschmidt 1 % und Rütgers 2 % . Gummi - und

Linoleummarkt Deutsche Linoleum um 1 % % niedriger Elektro -

und Versorgungswerte sehr ruhig . Akkumulatoren und Charlotte -

wasser um ic % niedriger bewertet . Bei den Maschinenbau -

fabriken stiegen Demag und Orenstein um je V/2 % , wahrend

Schubert und Salzer 2 % hcrgaben . Don Metallwcrten ermäßigten

sich Metallgesellschaft um 1 % Zellsto,sakicenb - ,est,gt Wald ho ,
» lug i iz Aschaffenburger plus 1U und Feldmuhlc plus 1 % . Don

Renten blieb Reichsaltbesitz infolge der Ziehung wiederum

gestrichen . Reichsbahnvorzüge lagen mit 127 ^ etwa um H %
• höher . Tagesgeld 2 bis 2 !4 % .

amerikanischen Laden etwas entdeckt was die höchsten feiner

Wünsche ans diesem Gebiete zu erfüllen imstande tst er hat

sich einen derartig winzigen Apparat angeschasft oatz er Ml

im Knopfloch verbergen kann ! Diesen tragt er stets bet sich ,

wenn er zu Mercedes geht . 3n den unauffälligsten
Momenten ist es ihm seit kurzem gegluckt , von thr Autnabm . n

zu machen , die sich dann gut vergröhern lasten .

Ihn beherrscht in diesen Augenblicken ent einziges G »

fühl ; diese Situation , die er dort nebenan beobachtet , auf

einem Bilde festzuhalten !

Er mutz sich ein deutliches und bleibendes Bild von

diesem Manne machen , der in das Leben seiner jungen Herrin

einzütreten scheint . Datz die beiden sich aut kennen und M « c-

cedes autzerordentlich besorgt um ihn ist , kann kein Dritter

abstreiten .

Alfonso braucht gar nicht so vorsichtig zu fein , hinter dem

verhältnismätzig breiten Türspalt der Pendeltür stehen zu

bleiben , sondern er besitzt die Keckheit , für den Bruchteil einer

Sekunde hinter dem Rücken der beiden an by Tut zu treten

unb mit einer Handbewegung eine Aufnahme mit hem ivtn -

" » ' » S‘roan “
w .)

Bilanz -Sitzung bet 36 . Fatbeninbusttie Aktiengesellschaft . Di «

Verwaltung der JE . Falbenindustrie Aktiengesellschaft hat tn ihren
Sitzungen am 29 . und 30 . Mai d . I . beschlossen , der auf den

21 Juni nach Frankfurt a . M . einzuberufenden Hauptversamm -

luna aus einem Reingewinn von 56 071 000 RM . eine Dividende

von 8 % auf das Stammaktienkapital von 691 000 000 RM vor -

zuschlagen und Abschreibungen auf Anlagewette in Höhe von

171 238 045 RM vorzunehmen .

Süddeutsche Eijenbahn -Gesellschast AS . , Darmstadt . Die Gesell -

schäft , an der das RWE . und die Stadt Esten maßgeblich beteiligt

sind , „ erteilt für 1939 wieder 5 % Dividende auf 18,2 Mill . RM

ein Laut fiertingebrungen . War es ein Ruf , ein Aufstöhnen
— ober nur ein Laut ?

Mercedes springt auf und eilt leise nach bannen . Sie

kümmert sich in keiner Weise mehr um Torrechon , sondern

scheint vollkommen von einem neuen Gedanken erfasst zu

Waldhof , der in letzter Zeit durch seinen tapferen Widerstand tm

Pokalendspiel gegen Nürnberg und darüber hinaus noch durch
das 0 :0 , das die junge Elf vor acht Tagen gegen den Klub tn
der Noris erzielte , viel Aufsehen in der Sportwelt erregt hat .
Die Waldhöfer , deren Durchschnittsalter gerade einundzwanzig ( !)
Jahre betragt , gehen nach der Papierform auch in Frankfurt gegen
die Offenbacher Kickers als Favoriten an den Start . Aber es
bleibt abzuwarten , wie sich die jungen Leute mit der Wucht und

Routine des Gegners abfinden werden , jo datz man den Ausgang
des Kampfes für offen halten muh .
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Roman von Erica Grupe -Lörcher 16 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Sie wünscht heute keine längere Besprechung mit ihm .

Deswegen bietet sie ihm absichtlich keinen Stuhl an , da er in

der respektvollen Haltung eines Angestellten vor ihr steht .
Es sei für sie merkwürdig gut abgelaufen . Aber ihr Be¬

gleiter läge noch bewutztlos . Sie habe heute nacht sofort an

den Deutschen Klub nach einem Arzt telephoniert . Dieser
habe den Verunglückten untersucht , soweit es möglich war .
Es wäre keinerlei äußere Verletzung festzustellen gewesen —

ober eben diese Bewußtlosigkeit ! lind für die sei strengste
Ruhe verordnet . In einer Stunde erwarte sie den erneuten

Besuch des Arztes .

Alfonso Torrechon ha sich äußerlich immer vollkommen

in der Gewalt , so datz Mercedes feine tiefsten Gefühle auch

nicht im entferntesten ahnt . Aber er horcht , ob nicht ein Ton
wärmerer Anteilnahme für den Bewusstlosen in ihrer
Stimme liegt ? Gar zu gerne würde er etwas aus ihr her¬

auszulocken suchen . Da fragt sie , so nebenher , während sie

sich noch eine Tasse einschenkt und ohne ihn anzusehen :

„ Sagen Sie mir , Don Alfonso — ahnen Sie , wo jetzt

eigentlich der vorherige Besitzer dieses Landhauses wohnt ?

Dieser Senor de los Reyes ? Ich habe ihn aus den Augen
verloren !"

Alfonso antwortet nicht gleich . Er markiert immer gern
denjenigen , der über alles Bescheid weiß , überall seine Faden
und Verbindungen hat , und den man gar nicht umgehen
kann . „ Ich hörte einmal gelegentlich von Tabakaufkäufern ,
datz er irgendwo in der Provinz wohnen soll . In einem

philippinischen Nest , das sie hier als „ Städtchen "
vezeichnen .

Diese Mestizen , besonders die wohlhabenden — unb zu denen

gehört ja dieser de los Reyes — bevorzugen diese mittleren

Provinznester , weil dort die amerikanische Verwaltung

weniger zahlreich ist und die einstigen Verhältnisie unter den

Spaniern mehr ihren Charakter bewahrt haben als es zum

Beispiel hier in der Hauptstadt Manila möglich war . Und

was er jetzt treibt ? Ich kann es nicht sagen . Ich glaube , er

hat dort eine Apotheke , die wohl einträglich ist , da sie einen

großen Distrikt besitzt . Zugleich wird er auch dort Drogen
und Landesprodukte aufkaufen , um sie nach Manila weiter¬

zuverkaufen . Hier werden sie dann von den großen Ex¬

porteuren und Importeuren nach den anderen Kontinenten

weiterverfrachtet .
" Und da Mercedes schweigend in ihrer

Taff « rührt , fragt er in devotem Tone :

„ Sie wollen mit ihm geschäftliche Beziehungen , Donna ? "

„ O nein ! Aber er war ja der vorherige Inhaber dieses

Landhauses , und ich hätte noch Nachfragen bei , hm wegen

dieses Grundstückes . Aber es ist nicht von Wichtigkeit — “

„ Ich könnte gut erfahren , wo dieser Tenor de los

Reyes — "
, .

Im nächsten Augenblick zuckt die junge Frau empor .

Durch die offenstehenden Flügeltüren des Nebenzimmers ist
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nach Eltville . Fahrtkofien 75 RM .

Olympiasieger Alfred Schwarzmann Trager
des Ritterkreuzes . Wieder ist ein deutscher Sportler vom Führer
und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht mit dem Ritterkreuz

zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden . . Der zweifache Olympia¬

sieger im Turnen , Oblt . Alfred Schwarzmann , Kompaniefuhrer in

einem Fallschirmjäger -Regiment , hat beim Unternehmen Nord -

Holland mit seiner Kompanie die Schlüsselstellung in der

holländischen Stadt Eatwayk trotz schärfsten Widerstandes des

Feindes genommen und gehalten , obwohl er tm " erlauf des

Kampfes schwer verwundet wurde . Für diese tapfere Tat wurde

der erfolgreiche deutsche Sportsmann mit der höchsten Kriegsaus¬

zeichnung belohnt . Nach Oberleutnant Meißner , der gleichfalls
einem Fallschirmjäger -Regiment angehort . ist Oberleutnant

Schwarzmann der zweite Vertreter des deutschen Sports , dem das

Ritterkreuz verliehen wurde .

Der Deutsche A 1 p e n v e r e vn ist mit der Reichsjugend -

sührung eine Vereinbarung eingegangen , derzufolge er die vor -

Wbnderung 3 : Treffpunkt : 8 Uhr , Lahneck . Schläserskopf , Ober -

försterei , Alte Rheingauer Straße , Eeoraenborn , Schlangenbad ,

Rauenthal . Rückmarsch über Martinsthal , Oberwalluf nach

Schierstein .

Wettbewerb der KdK . . TPortgruppe in Main ;

Am Sonntag , 2 . Juni , norm , um 9 Uhr , findet in der Turnhalle

des Tv . 1817 in der Schießgattenstraße der Wettbewerb der Spott¬

gruppen statt . Beteiligt find :
Kreisspottgruppe Wiesbaden ,
Kreisspottgruppe Mainz ,
Betriebssportgruppe Werner n . Mertz ,
Betriebsspottgruppe Opel Rüsselsheim

Der Kamps besteht aus zwei Hauptteilen , Leichtathletik und

GymnaM Die Leistunasprüfung wird ." " " ben Gruppen bereit ,

am Samstag abgelegt , so daß am Sonntag die Entscheidung fallt ,

wttche gleichzeitig ffft den Eauentscheid gewertet wird . Der Ein¬

tritt ist frei .

LrtSwaltung Loreletzring .

Die Dienststelle befindet sich Kauber Straße 8 ( Erdgeschogl

bei der Dienststelle der Ortsgruppe der NSDAP . D,e Sprech -

stunden des Ortsobmanns find :
Dienstag von 18 .30 brs 19 .30 Uhr
Donnerstag von 18 .30 bis 20 Uhr .

Die Amtswalter und Detriebsobmänner der Ottswaltung werden

gebeten , alsbald während der vorstehenden Dlenststundcn auf der

Ortswaltung vorzusprechen .

Lrtwalstung Geisberg .

Am Montag . 3 . 2un ,
'
1940 , abends 20 .30 Uhr findet auf der

Dienststelle eine Zellenobmanner -Besprechung statt .

Fuhball - Borschau zum Sonntag
SB . Wiesbaden — Germania 94 Frankfurt

Zum ersten Rkale seit vielen Wochen tritt der SVW . wieder

zu Saufe vor sein Publikum . Die Vereinsleitung hat sich ent -

schlossen , das Spiel aus Vormittag zu verlegen und den Reichs¬

bahn -Sportplatz an der Kronprinzenftraße zum Austragungsort

zu wählen . Es handelt sich um einen Versuch . und das Publikum

hat es nun selbst in der Hand , ihm ium Gelingen ju verhelfen
— Der Gegner , Germania 94 Frankfurt , steht unmittelbar vor bei

Erringung der Meisterschaft in der 1. Klaffe . Sein Mittelläufer
Gärtner ist der beste Vertreter dieses Faches im k>° " ren Bereich

Südwest , was er kürzlich in Mainz gelegentlich des Eauspiels

gegen Mittelrhein unter Beweis stellte . Lehrmeister und Dirigent
§et Elf ist der Altnationale Hugo Mantel , bei im Jnnensturm

immer noch Proben seiner großen Kunst zum besten gibt . Die Wies -

badener wollen folgende Els an den Statt schicken . Horn , Mann -

feld , Debus ; Plirckhan , Hanenberger , Forster , Martin Wolf ,

Stbulmever , Diefenbach . Watzelhan , Bruckner , ( Ersatz Stadel ) .

Der Tormann Wolf stürmt also auf dem rechten Flügel . Da er

sich schon früher mit Erfolg als Stürmer betätigt hat : ist seine

Aufstellung als Flügelmann kein Experiment Diefenbach ist

Gastspieler von der SG . Waldstraße , wo er sich als Torschutze schon

oit bewährt Hot . Die Mannschaft ist immer noch gut genug , um

bas Spiel gegen die gewiß nicht leicht zu bezwingenden Gaste zu

gewinnen .
Df ?cnbn (f) _ Waith », in Frankfurt

Di - Offenbacher Kickers - empfangen morgen in ihrem ersten

Heimspiel in der Runde der Bereichsmeister den SD . Mannheim -
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Generalverfrieb unserer aktuellen

Luftschutz - und Lrkunden - Mappe
mit Ratgeber , D . R . G . M . ,

vergeben wir für festen Bezirk .

Leonhardt & Co . , Leipzig C . 1

König -Johann -Straße 13
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Was das bedeutet , wird Ihnen so recht

klar , wenn Sie unsere feine Auswahl

vor sich sehen . Gerade bei Poloblusen

in ihrem einfachen sportlichen Schnitt

kommt alles auf die Qualität des Strick¬

gewebes und auf die Verarbeitung an .
Darauf haben wir besonders geachtet ;
und darum ist eine Polobluse

von Heudorf + Steinlei ein vielseitig
verwendbares sommerliches Kleidungs¬
stück . Wenn Sie rasch kommen , werden
Sie auch bestimmt die Farbtönung
finden , die Sie besonders flott kleidet .

Jhrt Krankenkasse
Arzt - und Heilpraktikerbehandlung -

Zahlung unquitt . Rechnungen auf
Wunsch direkt an denArzt , b . Kranken -
hausaufenth . Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . - Bei Übertritt aus

reichsgesetzl . Kassen keineWartezeit .

Kriegsrisiko eingeschlossen .

mievimim Kaffe
Beiträge monatlich von RM 2 .25 an

Bez . - Direktion Wiesbaden
Moritzstraße 3 , Ruf : 23751

Verlangen Sie unverbindl . Prospekte .
Mitarbeiter werden

bei guten Bezügen noch eingestellt . .

Dentist L . Haßler
staatl . gepr .

Geisbergstraße 3 , P .

Nr . 127 Sette T

Oudibti * ,

fritttsh

Sonntag
vormittag

62 Ruten Klee
zu verpachten .

Agne .
Katzenheim .
Adolfsböbe .

Wer nimmt
Fahrrad mit

nach . Siegen ob .
Weide - —«?
Otto Bruch .

Bertram -
strafte 19 , L>. 3 .

(jöuEet
■ Kirchgasse , Ecke Marktstraße

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Metbode erhalten Sie

foiort kostenlos und unverbmd -

lich von ehemaligem schwerem
Stotterer , der selbst durch die

Tiefen seelischer Zerrüttungen
gegangen ist . ( Falls Zusendung
im verschlossenen Umichlag ohne
Ausdruck gewünscht wird , bitte

ich um Einsendung von 24 Pfg .
in Briefmarken ) . Prakt . Ärzten .
Lehrer , die selbst Stotterer waren ,
wurden nach anderweitigen Mih -

erfolgen durch meine Methode
in 10 — 20 Tagen gründlich . und
dauernd von ihrem Übel beireit .
Originalzeugnisse zur Vertagung .
Keine Anwendung von Medika¬
menten oder bvvnose . Rur die
Svreckangst mutz durch , systema¬

tischen Neuaufbau der Sprache be -

seitigt werden . 35jährige Praxis !

L . Warnecke . Berlin SW 68 ,
Sevdelftratze 31 u .________

Damen Strample
auf Sonderschnitt VI

sind wieder vorrätig

Boxen-
® MMampfaBenb Im Boren , Samstag , 1. 3ani 1940 ,
20 % Uhr , Paulinenschlögche » .

Fugball .
"

SB .
'
Wiesbaden I . — Germania 94 Fra nf -

futt I . , Sonntag , 2 . Sunt 1940 , vormittags 11 Uhr ,

auf dem Reichsbahn -Sportplatz an der Kronprrnzenstr .

Sportfreunde Dotzheim — Rei chs - SE . Wies¬

baden , Sonntag . 2. Sunt , auf Rtederfeld . Anstotz .

15 Uhr .

Damen - , Kindermoden — Pelze

Wiesbaden

Langgasse 32 — Theater - Kolonnade 4

Dora Sch - rner , geb Freitag , 37 Sahre . Aarstratze 44 -

Jakob Uhrig , 60 Jahre . Garten,elüstiatze 17 — Max

Staffel , 71 Jahre , .Brnerstratze 5 — Johanne Weq »r -

Häuser , geb . Flöge , 36 Jahre , Hirschgraben 8 — Maria

Zindel , geb . Kunzmann , 80 Sahre , Schulberg 2o

Saathe Seidl , 19 Jahre . Rüdesheimer Strafte 4 — Karl

Mond . 76 Jahre . Kapellenstratze 81 — Elisabeth Fiedler ,

geb Conrad . 70 Sahre , Adelheidstratze 91 — 3i |»f

Kieselbach , 65 Jahre , tzerrngartenstratze 12 .

Deutsches Theater . Samstag . 1 . Sunt 1940 ,
19 — 22 Uf )i : ,Me ernst im Mar , St .-R .

y , 33 . — Sonntag , 2. Sunt , 18 bis

2215 Uhr : .Lohengrin
"

, nutzer St . -R . —

Montag , 3 . Suni , 19 —21 .45 Uhr : „Der

Zarewitschs . St .-R . A , 34 .
Residenz -Theater . Samstag , 1 . Sunt 1940 ,

20 .15 —2215 Uhr , Erstaufführung „Drer
blaue Augen

"
, Lustspiel in drer AuMgen

von Eeza Eziffra . - Sonntag . 2 . Sunt ,
20 .15 — 22 .15 Uhr : „Drer blaue Augen . —

Montag , 3 . Suni , 20 .15 — 22 .15 Uhr :

„ Drei blaue Augen
" .

Kurhaus . Sonntag , 2 . Suni , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Bogt .
Solist : Kammermustker Anton Sorgt .
Violoncello . — Montag , 3 . Suni , 16llhr :

Mustzierstunde , ausgeführt von dem Wies¬
badener Konservatorium . 19 .30 Uhr . Konser¬
vatorium , Stadt . Ehorschule . 20 Uhr : Bor >

trags -Abend , ausgeführt von dem Wies¬
badener Konservatorium .

Brtumenkolonnade . Sonntag , 2. Sunt 1940 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck .
Scala -BarietS . Sensations -Gastspiel der Halte «

Nischen Meister -Elowns 4 Albano und

wettere 8 Grotz -V - rietA -Rummeru .

Film -Theater :

a,Äl
‘i . ÄÄiM n . . i -

Wochenschau -Sonderveianstaltung .
. Walhalla : „ Das jüngste Gericht . Buhne :

Die 4Smperials . Sonntag , 11 u . 12 llhr .
Wochenschau -Sonderveranftaltung .

Thalia : ..Pat und Patackon «chlagen stck
durch " . Auf der Bühne : Persönliches Auf -

treten von Eeska und Peel , den besten
Patachon -Parodisten . Sonntagvorm . 11 .00 :
Wochenschau-Sonderveranstaltung .

Film -Palast : „Das Lied der Wüste " .
Samstagabend , 22 .50 Uhr , Sonntag , 11 u .
12 llhr : Wochenschau -Sonderveranstaltung .

Capitol : „ Eine Nacht an der Donau " .
Apollo : 2 . Woche : „Das Recht auf Liebe .

Sonntag, , 11 u . 12 llhr norm . : Wochen -

fchau -Sonderveranstaltung .
Urania : „Das verliebte Hotel

" mit Anni
Ondra .

Lima : „ Bergitzmeinntcht .
Olympia : „Menschen , Tiere , Sensationen .
Union : „ Die Puppenfee

"
.

Vie neue große Wochenschau

Wulf Wert
Wein « Wie
Vom Heldenkampf in Narvik

Die gewaltige Vernichtungsschlacht
im Westen

Antwerpen — Löwen — Brüssel

Sturm auf Panzerwerk 505

Sedan

General Giraud gefangen

Maubeuge — St . Quentin

Unsere Kriegsmarine greift ein

zeigen wir in folgenden

SMMMM
zu stark ermäßigten Preisen .

Erwachsene ........ 40 Pfg -

Wehrmacht und Jugend . . 20 Pfg .

THALIA
Kirchgasse 72

MWmnes
-

Arbeiter lucht
3 Wock . Erhol
Nabe Schwalb ,
o . Niedernb . Dr .»
Ana . E . 313 TB
Möbeltransvort
Auto gesucht , f .
Zim . u . Küche ,
von Kassel nach
Wiesbaden , auch
als Beiladung .
Zuschr . u . W . 326
an Tagbl . -Berl .

NUR BIS MONTAG !

Wir bitten die Anfangszeiten zu beachten .

ft,ju0 ««<U'che

t
t
It

e
t
e

Sonntag

2 .00 Uhr

4 .00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

FILM - PALAST
50 . 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Auf der Bühne :

Persönliches Auftreten

von Geska und Peel , den besten

PAT - und PATACHON

In jedem Programm die vollständige neueste Wochenschau

„ Das deutsche Schwert schreibt Geschichte "

Sagt Dir ein =
viel | eicht - -

fatme , erzähl ^ f (^ en . . |
„ Heut

' abend einl "
’

»
"

- Parodisten

dazu die neue große Wochenschau :

Das deutsche Schwert

schreibt Geschichte

Anfang : 3 .30 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr

Sonntag ab 1 .45Uhrununterbrochen

(
Auf allen Plätzen wird ein Bühnen - I

Zuschlag von 20 Pfg . erhoben ! |

über den letzten

und lustigsten Pat - und Patachon - Film

THALIA
Kirchgasse 72

in dem Ufa - Großfilm I

«Das Cieö \
öer 20ü/re '

und künstlerisch « >Jbde_
fraulicher Ke « • der mit Bewu

iegenheit i^ g erfü | | t «
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nLo 2 , 4 , 5 . 50 , 8 . 30 Uhr

gegenüber dem Kochbrunnen Die neue noch umfangreichere Wochenschau :

Samstag , 1 . Juni , 20 . 15 Uhr

F Erstaufführung
Uh , des großen Lustspiel - Erfol

WERDET MITGLIED DER NSVJ

Ab

heute

Erwachsene 0 . 40 , Jugendliche 0 .20

iDalhalla

4 ALBANO

V

R

Eck« Küxhgeue«. fowlbrv*nemt/

Michels berg 22
lllllllllflllllF

SCAIA

Sonntag 11 und 12 Uhr

Montag 3 Uhr

5ens ottofis - Kastspiek
der unaergCdcMiden Italien .

Mleister - Cfawfts

Sonder - Vorführungen
der neuen noch umfangreichere « Wochenschau

Mädchen , welches Lust hat

Tänzerin
zu werden (ohne Schulgeld )
kann Ang . mach . m . Lichtbild usw .

Ballett Raimondo
Mainz - Land

„ Tänzerheim "

Urin - Analysen
zuverlässig u. preisw. auch für Zuckerkranke

Apotheker Sturz
FriedrichstraBe 9, Ecke De Laspeestr .

Lustspiel - Erfolges der
Ralph - Roberts - Bühne Berlin

A kkordeons
Harmonikas
bekannte Qualitäten , billig .

Unverbindl . Besichtigung meiner
Großausstel lung .

Ferner empfehle ich alle anderen
Saiten , u . Blas - Instrumente

4 ALBANO sind eines der berühmtesten Clown -En¬
sembles der Welt — sie sind ständig in den größten
Häusern des Kontinents verpflichtet , und es ist einem
Glücksumstand zu verdanken , daß wir sie bei uns
sehen . Die 4 ALBANO sind Spaßmacher edelsten For¬
mates , ihre Komik ist dezent und doch durchschlagend ,
ihre Späße originell und faszinierend . Es ist eine
wahre Herzensfreude , den vier selten begabten Men¬
schen zu lauschen und über sie herzlich zu lachen . —
4 ALBANO - ein glänzender Name am infem .Variete

Dos deutsche
Schwert schreibt

Seschichte

Auf der Bühne : 4 Imperials
Eine Musikal - Schau von Weltruf b

Jugendliche haben keinen Zutritt .

Ein Transvort ältere

Pferde und

Fohlen
lieben ab beute zum Ver¬
kauf oder Tausch .

Mainz .
Kaiser - Karl -Ring 15
Fernsprecher 33906 .

beginnt täglich 3 .45 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr . So . 1 .45 Uhr

_ _ _ _ _ _ _ _ In der Wochenschau

Der große Entscheidungskampf
im Westen

Seite 8 Nr . 127

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden *

Rosenstraße 8 Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

Wochenschau - So nderve ran statt ungen täglich
2 . 30 Uhr nachmittags . Sonntags 11 und 12 Uhr

UFA - PALAST

[ SGilftüi - e 1
lkWWWll J

Möbel modernis .
Instandsetzungs -

Werkstätten
durch E . Klavver

Ausstellkäle
Webergasse 37 .
Telefon 2̂8627 .

Zeichnung auf RM75 Mill .

4V2o/o Gelsenberg - Benzin A . G .

hypothekarisch gesicherte Anleihe von 1940
unter selbstschuldnerischer Bürgschaft der

Vereinigten Stahlwerke A . G .
Zinstermine : 2 . Mai und 1 . November

Ausgabekurs 100 %
provisionsfrei

Stücke zu RM 500 . — u . 1000 . —

Beginn der Zeichnung : 3 . Juni

Prospekt auf Wunsch — Nähere Auskunft
an unserem Wertpapierschalter

Das deutsche Schwert

schreibt Seschichte
Antwerven — Löwen — Brüssel — Sturm auf
Panzerwerk 505 — Sedan — General Eiraud
gefangen — Maubeuge — St . Quentin — Unsere
Kriegsmarine greift ein ! — Die gesamte Front

der deutschen Waffen im Kampf vereint !

Dazu das große Beiprogramm mit

Trio Goretti
der beste Springakt der Welt

und weitere

7 Spitzenleistungen 7

Täglich 8 .15 Uhr , Sonntag nachm . 4Uhr bei kleinen Preisen
Vorverkauf 11 — 1 und 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

I
Konzert - Gastspiel Naumann - Ress
und ihr Orchester mit der ausgezeichneten Sängerin
ERNA KAUFMANN täglich ab 7 . 20 Uhr .

Ein lustiger Wien - Film der Bavaria - Filmkunst

Das jüngste Gericht
Nach dem gleichnamigen Lustsviel von Friedrich
Ltchtenecker

Spielleitung : Franz Seitz
Mitwirkende :
Karl Skranv . Hans Holt . Anton Pointuer
Ollo Holzmann . Mimi Schorv . Erik Freo

Zeit um 1910 — wo der Halleysche Komet
kleinliche Gemüter in panische Angst vor einem
angeblichen Weltuntergang versetzte — mit dem

Menschenkenners lustig gesehen und
köstlich dargestellt .

Die Presse bestätigt den besonderen Wert dieses
Films

Ofnmnnl liefert in einigen Stunden
OIgHIUBI Stempel -TEPPER
— i— KarlstraBe 13 ,Ruf 25361

Drei Klone Wo
Lustspiel in drei Akten von G8za
von Cziffra

Sonntag , 2 . Juni , 20 .15 Uhr
erste Wiederholung

Drei Klone Wen

Auf dem Wege zurArbeit

trägt der Sohn und der Vater ,
den praktischen Anzug

uom Kleiderberater .

0^ — -

WAlvHAIvI ^ A

und VARIETE

Näbm . - Revarat .
Th . Brück .

Eoetbestratze 18 .
Telefon 23805 .
Möbel . Flügel .

Klaviere , antike
Möbel w . aut u .
bill . rev . u . auf »

poliert in der
Sverial -Werk -

stätte v . August
Graubner .

Rbeina . Str . 15 .

KESIIIEliX -

______________ THEATER

_
E

T

7

wird es Ihnen leicht gemacht .

Ein heiterer Ufa - Film

mit

Luise Ullrich , Viktor Staal

Johannes Heesters
Charlott Daudert , Hans Brausewetter
Dorit Kreysler , Charlotte Schellhorn

Spielleitung : K . G . Külb

Der Lehrgang in der

Autoverwertung Fehlinger
jetzt Weidenbornstraße 10 .
am Gaswerk , links .

BI i n de n - Anstalt

Nassauische

Blindenfürsorge
e .V . Wiesbaden

HerberS-llorkas -Strane 3T

Telefon 26036 - Gagr . 1861
unterhält Blinden Werkstätten für
Korb - , Stuhl - , Matten flechterer
und Bürstenmacherei |
Körbe und Stühle werden ab¬
geholt und wieder angeliefert .
Zur Verarbeitung kommt nur bestes Material

E
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